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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET
[0001] Diese Beschreibung betrifft Videokonferenz.

[0002] Als Gebrauchsmuster geschitzt werden und
Gegenstand von diesem sind gemal den Erforder-
nissen des Gebrauchsmustergesetzes nur Vorrich-
tungen, wie sie in den beigefiigten Anspriichen defi-
niert sind, aber keine Verfahren. Im Falle, in welchem
die Beschreibung auf Verfahren Bezug nimmt, dienen
diese Bezugnahmen lediglich dazu, die Vorrichtung
oder die Vorrichtungen darzustellen, fir welche mit
den beigefiigten Anspriichen Schutz gesucht wird.

HINTERGRUND

[0003] Kameras kénnen Bilder eines Raums mit
Konferenzteilnehmern aufnehmen, um ein Video zu
erzeugen, was eine Videokonferenz ermdglicht. Ein
Senden und/oder Prasentieren der unbearbeiteten
aufgenommenen Bilder zu und/oder von einer ent-
fernten Anzeige kann in einer Schwierigkeit fur Be-
trachter resultieren, sich auf einen aktuellen Sprecher
zu fokussieren, was die ,Live“-Gefiihl der Videokon-
ferenz reduziert.

ZUSAMMENFASSUNG

[0004] Um die Live-Erfahrung einer Videokonferenz
zu verbessern, kann ein Computersystem einen Ab-
stand eines Gesichts eines Sprechenden bzw. Spre-
chers von einer Kamera wahrend der Videokonfe-
renz bestimmen, eine GroRe einer Anzeige bestim-
men, auf welcher das Gesicht des Sprechers prasen-
tiert werden wird, und ein aufgenommenes Bild des
Gesichts des Sprechers basierend auf dem Abstand
und der Grofe der Anzeige so skalieren, dass das
Bild des Gesichts des Sprechers lebensgrol} erschei-
nen wird. Das angezeigte Bild des Gesichts des Spre-
chers kann eine selbe GrélRe haben wie dann, wenn
die Anzeige ein Fenster wére und das Gesicht des
Sprechers auf der der Anzeige gegenuberliegenden
Seite einen selben Abstand hatte wie das Gesicht des
Sprechers von der Kamera. Die Erscheinung des Ge-
sichts des Sprechers in Lebensgréfe kann dazu fih-
ren, dass sich die Videokonferenz ,live* anfihlt, wo-
bei das Gesicht des Sprechers derart erscheint, dass
es der Person (den Personen) nahe ist, die das Ge-
sicht des Sprechers auf der Anzeige anschaut (an-
schauen).

[0005] Die Details einer oder mehrerer Implemen-
tierungen sind in den beigefligten Zeichnungen und
der nachstehenden Beschreibung dargelegt. Ande-
re Merkmale werden aus der Beschreibung und den
Zeichnungen und aus den Anspriichen offensichtlich
werden.
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Figurenliste

Fig. 1 ist eine graphische Darstellung eines Sys-
tems zum Ermoglichen einer Videokonferenz
zwischen Personen in unterschiedlichen R&u-
men bzw. Zimmern, einschliellich Kameras, An-
zeigen und eines Netzwerks, durch das die Ka-
meras und Anzeigen kommunizieren, gemaf ei-
ner beispielhaften Implementierung.

Fig. 2 ist ein Blockdiagramm eines Systems zum
Skalieren eines Bilds eines Gesichts eines Spre-
chers gemal einer beispielhaften Implementie-
rung.

Fig. 3A ist eine graphische Darstellung eines
aufgenommenen Bilds, die Bilder von zwei Per-
sonen zeigt, gemal einer beispielhaften Imple-
mentierung.

Fig. 3B ist eine graphische Darstellung eines
nach einem Skalieren eines Gesichts eines
Sprechers prasentierten Bilds gemal einer bei-
spielhaften Implementierung.

Fig. 4 ist eine graphische Darstellung, die Di-
mensionen zwischen der Person und der Kame-
ra gemal einer beispielhaften Implementierung
zeigt.

Fig. 5 ist ein Ablaufdiagramm, das ein Ver-
fahren gemaf einer beispielhaften Implementie-
rung zeigt.

Fig. 6 zeigt ein Beispiel einer Computervorrich-
tung und einer mobilen Computervorrichtung,
die verwendet werden kénnen, um die hier be-
schriebenen Techniken zu implementieren.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0006] Anhand eines Beispiels enthalt ein Verfahren
ein Bestimmen eines Abstands eines Gesichts einer
Person von einer Kamera, die ein Bild des Gesichts
der Person aufnahm, ein Bestimmen einer Grole ei-
ner Anzeige in Kommunikation mit der Kamera und
ein Skalieren des Bilds basierend auf dem bestimm-
ten Abstand des Gesichts der Person und der be-
stimmten GréRRe der Anzeige.

[0007] Fig. 1 ist eine graphische Darstellung eines
Systems zum Ermdglichen einer Videokonferenz zwi-
schen Personen 108, 112, 162A, 162B in unter-
schiedlichen Raumen 102, 152A, 152B, einschliel3-
lich Kameras 104, 154A, 154B, Anzeigen 106, 156A,
156B und eines Netzwerks 125, durch das die Kame-
ras 104, 154A, 154B und Anzeigen 106, 156A, 156B
kommunizieren, gemaf einer beispielhaften Imple-
mentierung. Die Kameras 104, 154A, 154B kdnnen
Bilder von Teilbereichen der jeweiligen Raume 102,
152A, 152B aufnehmen. Die Teilbereiche der Rau-
me 102, 152A, 152B, fir die die Kameras 104, 154A,
154B Bilder aufnahmen, enthalten eine oder mehrere
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Personen 108, 112, 162A, 162B, einschlieldlich Ge-
sichtern 110 von einer oder mehreren der Personen
108,112, 162A, 162B. Die Kameras 104, 154A, 154B
kdénnen die aufgenommenen Bilder zu den Anzeigen
106, 156A, 156B in den anderen Konferenzraumen
102, 152A, 152B zum Anschauen in den anderen
Konferenzraumen 102, 152A, 152B senden. Die Ka-
meras 104, 154A, 154B und Anzeigen 106, 156A,
156B in jedem Raum 102, 152A, 152B kdnnen sepa-
rate Vorrichtungen sein oder kénnen in einzelne Vor-
richtungen kombiniert sein.

[0008] Um die aufgenommenen Bilder von Gesich-
tern, wie beispielsweise dem Gesicht 110 der Person
108 im Raum 102, auf den die Bilder prasentieren-
den Anzeigen 156A, 156B lebensgrol} erscheinen zu
lassen, kénnen die Bilder basierend auf einem Ab-
stand 114 des Gesichts 110 von der Kamera 104 und
Grolien 166A, 166B der Anzeigen 156A, 156B ska-
liert werden. Das Skalieren der Bilder kann durch die
Kamera 104 und/oder ein die Kamera 104 steuern-
des Computersystem, die Anzeigen 156a, 156B und/
oder die Anzeigen 156a, 156B steuernde Computer-
systeme und/oder durch ein anderes Computersys-
tem (wie beispielsweise einen oder mehrere Server
in Kommunikation mit den Kameras 104, 154A, 154B
und Anzeigen 106, 156A, 156B), das die Videokon-
ferenz ermdglicht, durchgefiihrt werden.

[0009] Der einfachen Bezugnahme halber werden
Funktionen, Verfahren bzw. Methoden und/oder
Techniken hierin unter Bezugnahme auf die Kame-
ra 104 in dem Raum 102 beschrieben werden, die
ein Bild der Person 108 und ein Gesicht 110 der Per-
son 108 zur Prasentation auf den Anzeigen 156A,
156B in den Raumen 152A, 152B aufnimmt. Je-
doch kdnnen unter Bezugnahme auf die Kamera 104
im Raum 102 in Bezug auf die Personen 108, 112
beschriebene Funktionen, Verfahren bzw. Methoden
und/oder Techniken auch durch die Kameras 154A,
154B in Bezug auf die Personen 162A, 162B (und/
oder irgendwelche anderen Personen in den Rau-
men 152A, 152B) durchgefuhrt werden und kénnen
in Bezug auf die Anzeigen 156A, 156B in den R&u-
men 152A, 152B beschriebene Funktionen, Verfah-
ren bzw. Methoden und/oder Techniken auch durch
die Anzeige 106 durchgefliihrt werden. Wahrend zwei
Personen 108, 112 im Raum 102 gezeigt sind und ei-
ne Person 162A, 162B in jedem der Raume 152A,
152B gezeigt ist, kann irgendeine Anzahl von Perso-
nen in jedem der Raume 102, 152A, 152B enthalten
sein.

[0010] Das das Skalieren durchfiihrende Computer-
system kann einen Abstand 114 des Gesichts 110
von der Kamera 104 bestimmen. Das Computersys-
tem kann auch eine GréfRe 166A, 166B der Anzeige
156A, 156B bestimmen, die das aufgenommene Bild
des Gesichts 110 prasentieren wird. Das Computer-
system kann das Bild basierend auf dem bestimm-
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ten Abstand und der bestimmten Gré3e skalieren, um
ein lebensgrol3es Bild (lebensgrof3e Bilder) des Ge-
sichts 110 auf der (den) Anzeige(n) 156A, 156B zu
erzeugen. Das skalierte Bild kann zum Beispiel eine
Grole haben, die umgekehrt proportional zu dem be-
stimmten Abstand des Gesichts 110 von der Kamera
104 ist, so dass das skalierte Bild kleiner sein wird,
wenn bestimmt wird, dass das Gesicht 110 weiter von
der Kamera 104 weg ist, und gréfier, wenn bestimmt
wird, dass das Gesicht 110 ndher zu der Kamera 104
ist. Das skalierte Bild kann zum Beispiel eine GréRRe
haben (wenn sie als ein Anteil der gesamten Grole
der Anzeige 156A, 156B gemessen wird), die umge-
kehrt proportional zu der bestimmten Grofie der An-
zeige(n) 156A, 156B ist, so dass das skalierte Bild
einen kleineren Anteil einer gréReren Anzeige und ei-
nen gréReren Anteil einer kleineren Anzeige besetzt,
so dass die absolute GroRe des angezeigten Bilds
ungeachtet der GroéfRe der Anzeige(n) 156A, 156B
dieselbe ist.

[0011] Bei einigen beispielhaften Implementierun-
gen kann das das Skalieren durchfiihrende Compu-
tersystem den Abstand 114 des Gesichts 110 der
Person 108 von der Kamera 104 basierend auf ei-
nem Augenabstand bestimmen. Der Augenabstand
kann ein Abstand zwischen Pupillen und/oder Mittel-
punkten der Augen des Gesichts 110 der Person 108
sein. Augenabstande neigen dazu, fir unterschied-
liche Personen nahezu dieselben zu sein, wie bei-
spielsweise etwa flinfundsechzig Millimeter (65 mm).
Der Abstand 114 kann bestimmt werden durch Be-
stimmen des Augenabstands und/oder einer Breite
zwischen den Augen auf dem Gesicht 110 der Person
108 und Teilen eines vorbestimmten Abstands oder
einer vorbestimmten Breite durch den Augenabstand
und/oder der Breite, um ein Abstandsverhaltnis und/
oder Breitenverhaltnis zu bestimmen. Der Abstand
114 des Gesichts 110 von der Kamera 104 kann be-
stimmt werden durch Multiplizieren des Abstandsver-
haltnisses und/oder Breitenverhaltnisses mit einem
vorbestimmten Abstand. Bei einigen Beispielen kann
das Computersystem das Abstandsverhaltnis und/
oder Breitenverhaltnis bestimmen durch Teilen des
Augenabstands und/oder einer Breite durch den vor-
bestimmten Abstand oder eine vorbestimmte Breite,
und den Abstand 114 bestimmen durch Teilen des
vorbestimmten Abstands durch das Abstandsverhalt-
nis und/oder Breitenverhaltnis.

[0012] Bei einigen beispielhaften Implementierun-
gen kann das das Skalieren durchfihrende Com-
putersystem den Abstand basierend auf einer Ho-
he von einem Mundmittelpunkt zu einem Mittelpunkt
zwischen Augen bestimmen. Die Héhe vom Mund-
mittelpunkt zum Mittelpunkt zwischen Augen neigt
dazu, nahezu dieselbe wie der Augenabstand und/
oder fir unterschiedliche Personen dieselbe zu sein,
wie beispielsweise etwa finfundsechzig Millimeter
(65 mm). Das Computersystem kann die H6he vom
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Mundmittelpunkt zum Mittelpunkt zwischen Augen in-
nerhalb des aufgenommenen Bilds messen und ei-
ne vorbestimmte HOhe durch die gemessene Ho-
he teilen, um ein Héhenverhaltnis zu bestimmen.
Das Computersystem kann den Abstand 114 bestim-
men durch Multiplizieren eines vorbestimmten Ab-
stands mit dem Hohenverhéltnis. Bei einigen Bei-
spielen kann das Computersystem das Hohenver-
haltnis bestimmen durch Teilen der gemessenen Ho-
he durch die vorbestimmte Héhe und den Abstand
114 bestimmen durch Teilen des vorbestimmten Ab-
stands durch das Héhenverhaltnis.

[0013] Bei einigen Beispielen kann das Gesicht 110
eher von der Kamera 104 weg, wie beispielswei-
se zur Seite, nach oben oder nach unten in Bezug
auf die Kamera 104, gerichtet zeigend sein als di-
rekt in Richtung zur Kamera 104. Das Weggerichtet
zeigend sein kann den Augenabstand und/oder die
Hohe im aufgenommenen Bild reduzieren. Der Au-
genabstand und/oder die H6he im aufgenommenen
Bild kénnen oder kann zum Beispiel eine Kosinus-
funktion eines Winkels sein, um welchen das Gesicht
110 weg von der Kamera 104 gerichtet zeigend ist.
Bei einigen Beispielen kann das Computersystem ein
Grolieres des Augenabstands und/oder der Breite
oder der Héhe vom Mittelpunkt des Mundes zum Mit-
telpunkt der Augen auswahlen. Bei einigen Beispie-
len kann das Computersystem einen vorbestimmten
Wert, wie beispielsweise eine vorbestimmte Breite,
einen vorbestimmten Abstand oder eine vorbestimm-
te Hohe, durch den ausgewahlten Wert teilen, um ein
Verhaltnis zu bestimmen, und das Verhaltnis mit ei-
nem vorbestimmten Abstand multiplizieren, um den
Abstand 114 zu bestimmen. Bei einigen Beispielen
kann das Computersystem den ausgewahlten Wert
durch den vorbestimmten Wert, wie beispielsweise
die vorbestimmte Breite, den vorbestimmten Abstand
oder die vorbestimmte Hbhe, teilen, um das Verhalt-
nis zu bestimmen, und den vorbestimmten Abstand
durch das Verhaltnis teilen, um den Abstand 114 zu
bestimmen. Bei einigen Beispielen kann sich, wenn
kein Augenabstand verfligbar ist, wie beispielsweise
deshalb, weil die Person zu weit weg von der Kamera
104 ist, das Computersystem auf eine letzte Bestim-
mung eines Abstands stitzen.

[0014] Bei Beispielen, bei welchen das Skalieren
durch die Kamera 104 und/ oder ein die Kamera 104
steuerndes Computersystem durchgefiihrt wird, kann
die Kamera 104 und/oder das die Kamera 104 steu-
ernde Computersystem die Groflie(n) 166A, 166B der
Anzeige(n) 156A, 156b basierend auf einer Nach-
richt oder einem Anzeichen bestimmen, die oder das
von der (den) Anzeige(n) 156A, 156B empfangen ist,
wie beispielsweise einen Anzeigengréfenindikator,
der in einer Hypertext-Ubertragungsprotokoll-(HTTP-
)Nachricht enthalten ist, die von der (den) Anzeige
(n) 156A, 156B und/oder einer Computervorrichtung
oder einem Computersystem, die oder das mit der

2020.11.19

(den) Anzeige(n) 156A, 156B assoziiert ist oder diese
steuert, empfangen ist. Bei Beispielen, bei welchen
das Skalieren durch ein Computersystem durchge-
fuhrt wird, wie beispielsweise einen oder mehrere
Server, die die Videokonferenz ermdglichen, kann
das Computersystem die Grofie(n) 166A, 166B der
Anzeige(n) 156A, 156B basierend auf einer Nach-
richt oder einem Anzeichen bestimmen, die oder
das von der (den) Anzeige(n) 156A, 156B empfan-
gen ist, wie beispielsweise einen Anzeigengréfen-
indikator, der in einer Hypertext-Ubertragungs-proto-
koll-(HTTP-)Nachricht enthalten ist, die von der (den)
Anzeige(n) 156A, 156B und/oder einer Computer-
vorrichtung oder einem Computersystem, die oder
das mit der (den) Anzeige(n) 156A, 156B assoziiert
ist oder diese steuert, empfangen ist. Bei Beispie-
len, bei welchen das Skalieren durch die Anzeige(n)
156A, 156B und/oder ein Computersystem, das mit
der (den) Anzeige(n) 156A, 156B assoziiert ist und/
oder diese steuert, durchgefiihrt wird, kann (kénnen)
die Anzeige(n) 156A, 156B die GroRe(n) 166A, 166B
basierend auf einem in einem Speicher der Anzeige
(n) 156A, 156B bestimmen.

[0015] Bei einigen Beispielen kann das Computer-
system das Gesicht 110 der Person 108 als einen
aktiven Sprecher bzw. Sprechenden wahrend der Vi-
deokonferenz erkennen. Basierend auf und/oder in
Reaktion auf einem Erkennen des Gesichts 110 der
Person 108 als den aktiven Sprecher kann das Com-
putersystem das aufgenommene Bild des Gesichts
110 der Person 108 skalieren, das aufgenommene
Bild beschneiden, um Teilbereiche zu entfernen, die
das Gesicht 110 der Person 108 nicht enthalten, und/
oder den Teilbereich des aufgenommenen Bilds, der
das Gesicht 110 der Person 108 in einem Zentrum
eines erzeugten Bilds und/oder der Anzeige 156A,
156B enthalt, bewegen und/oder prasentieren.

[0016] Um ein Skalieren des Gesichts 110 der Per-
son 108 zu ermdglichen und/oder als eine Vorbedin-
gung oder als Ausldser zum Skalieren des Gesichts
110 der Person 108 kann das Computersystem be-
stimmen, welche Person 108, 112 der aktive Spre-
cher ist und/oder die Person 108 und/oder das Ge-
sicht 110 der Person 108 als den aktiven Sprecher in
der Videokonferenz erkennen. Bei einigen Beispielen
kann das Computersystem bestimmen, dass die Per-
son 108 der aktive Sprecher ist und/oder das Gesicht
110 der Person 108 als den aktiven Sprecher basie-
rend auf einem zeitlichen Unterschied zwischen meh-
reren Audio-Eingaben, die anzeigen, dass ein Ab-
stand und/oder ein Standort der Person 108 (die als
der aktive Sprecher angesehen werden kann) zu ei-
nem bestimmten Standort der Person 108 und/oder
einem Gesicht 110 der Person 108 passt, erkennen.
Bei einigen Beispielen kann der Standort der Person
108 und/oder des Gesichts 110 der Person 108 ba-
sierend auf einem bestimmten Abstand der Person
108 und/oder des Gesichts 110 der Person 108 und
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einer Ausrichtung der Person 108 und/oder des Ge-
sichts 110 der Person 108 bestimmt werden.

[0017] Bei einigen Bespielen kann das Computer-
system die Person 108 und/oder das Gesicht 110
der Person 108 als den aktiven Sprecher basierend
auf einem Erkennen einer Lippenbewegung an der
Person 108 und/oder dem Gesicht 110 der Person
108 erkennen. Bei einigen Beispielen kann das Com-
putersystem die Person 108 und/oder das Gesicht
110 der Person 108 als den aktiven Sprecher ba-
sierend auf einem Erkennen von Gesichtsverformun-
gen im Laufe der Zeit erkennen. Bei einigen Beispie-
len kénnen Gesichtsverformungen Anderungen an
der Erscheinung von Teilen des Gesichts enthalten,
einschlieRlich Augen, Wangen, Kinn und/ oder Stirn.
Bei einigen Beispielen kann das Computersystem die
Person 108 und/ oder das Gesicht 110 der Person
108 als den aktiven Sprecher basierend auf einem
Erkennen von Blicken und/oder Gesichtsverformun-
gen einer anderen Person (von anderen Personen)
in Richtung zu der Person 108 und oder dem Ge-
sicht 110 der Person 108 erkennen. Bei einigen Bei-
spielen kann (kénnen) die Person(en), dessen (de-
ren) Blicke derart erkannt werden, dass sie zu der
Person 108 und/oder dem Gesicht 110 der Person
108 gerichtet sind, eine oder mehrere Personen 112
im selben Raum 102 wie die Person 108 und/oder
das Gesicht 110 der Person 108 sein, die der aktive
Sprecher ist und das Bild von deren Gesicht und/oder
Augen durch dieselbe Kamera 104 wie die Person
108 und/oder das Gesicht 110 der Person 108 aufge-
nommen wird. Bei einigen Beispielen kann (kbnnen)
die Person(en), dessen (deren) Blicke derart erkannt
werden, dass sie zu der Person 108 und/oder dem
Gesicht 110 der Person 108 gerichtet sind, eine oder
mehrere Personen 162A, 162B in einem oder mehre-
ren anderen Raumen 152A, 152B sein, dessen oder
deren Blicke in Richtung zu Bildern der Person 108
und/oder des Gesichts 110 der Person 108 auf der
(den) Anzeige(n) 156A, 156B durch eine andere Ka-
mera (andere Kameras) 154A, 154B als die Kamera
104 aufgenommen werden, die das Bild der Person
108 und oder des Gesichts 110 der Person 108 auf-
nahm, die der aktive Sprecher ist.

[0018] Bei einigen Beispielen kann das Computer-
system die Personen 108, 112, 162A, 162B basie-
rend auf einer Kombination aus einem, zwei, drei
oder vier von einem Erkennen von Gesichtern in auf-
genommenen Bildern, einem Erkennen von Korper-
formen ohne Gesichter in den aufgenommenen Bil-
dern (wie beispielsweise eine Person, die weg von
der Kamera 104, 154A, 154B schaut), einem Erken-
nen von Lippenbewegung und/oder Gesichtsverfor-
mungen in den aufgenommenen Bildern und/oder ei-
nem Erkennen von Blicken in Richtung zu dem auf-
genommenen Bild der Person 108, 112, 162A, 162B
als Personen und/oder Teilnehmer bei der Videokon-
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ferenz erkennen, um als eine Person und/oder Teil-
nehmer bei der Videokonferenz erkannt zu werden.

[0019] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm eines Systems
200 zum Skalieren eines Bilds eines Gesichts 110
eines Sprechers gemal einer beispielhaften Imple-
mentierung. Bei einigen Beispielen kann das System
200 in der Kamera 104 sein, und/oder einem Com-
putersystem, das mit der Kamera 200 assoziiert ist
und/oder diese steuert. Bei einigen Beispielen kann
das System 200 in einem Computersystem, wie bei-
spielsweise einem oder mehreren Servern in Kom-
munikation mit den Kameras 104, 154A, 154B und/
oder Anzeigen 106, 156A, 156B, das die Videokonfe-
renz ermoglicht, enthalten sein. Bei einigen Beispie-
len kann das System 200 in einer oder mehreren An-
zeigen 156A, 156B enthalten sein, und/oder einem
Computersystem, das mit einer oder mehreren An-
zeigen 156A, 156B assoziiert ist und diese steuert.

[0020] Das System 200 kann einen Personenerken-
ner 202 enthalten. Der Personenerkenner 202 kann
durch die Kamera(s) 104, 154A, 154B aufgenomme-
ne Bilder von Menschen und/oder Personen als Per-
sonen und/oder Teilnehmer bei der Videokonferenz
erkennen. Der Personenerkenner 202 kann die Bil-
der als Personen und/oder Teilnehmer bei der Video-
konferenz basierend auf Anzeichen bzw. Hinweisen
davon, Klassifizierungen als dies und/oder Signalen,
die anzeigen, dass die Bilder und/oder Teilbereiche
davon Gesichter, Korper, eine Lippenbewegung und/
oder Gesichtsverformungen enthalten, und/oder An-
zeichen von Blicken in Richtung zu der Person und/
oder dem Teilnehmer erkennen.

[0021] Der Personenerkenner 202 kann einen Ge-
sichtserkenner 204 enthalten. Der Gesichtserken-
ner 204 kann aufgenommene Bilder und/oder Teil-
bereiche von aufgenommenen Bildern, als Gesich-
ter und/oder menschliche Gesichter erkennen. Der
Gesichtserkenner 204 kann Gesichter und/oder men-
schliche Gesichter basierend auf Erkennungsformen
oder Umrissen von Gesichtern und/oder Merkmalen
von Gesichtern, wie beispielsweise einem oder meh-
reren von Augenbraue(n), Auge(n), Nase, Lippe(n)
und/oder Kinn, erkennen.

[0022] Der Personenerkenner 202 kann einen Koér-
pererkenner 206 enthalten. Der Korpererkenner 206
kann aufgenommene Bilder und/oder Teilbereiche
von aufgenommenen Bildern als menschliche Kérper
erkennen. Der Koérpererkenner 206 kann Korper ba-
sierend auf Formen, wie beispielsweise der Form ei-
nes Kopfes, eines Halses bzw. Nackens, von Schul-
tern und/oder Brust, die in aufgenommenen Bildern
enthalten sind, erkennen.

[0023] Der Personenerkenner 202 kann einen Lip-
penbewegungserkenner 208 enthalten. Der Lippen-
bewegungserkenner 208 kann bei aufgenommenen
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Bildern und/oder Teilbereichen von aufgenommenen
Bildern erkennen, dass sie Lippenbewegungen ent-
halten. Der Lippenbewegungserkenner 208 kann die
Lippenbewegung basierend auf in den aufgenomme-
nen Bildern enthaltenen Formen erkennen, die zu
Formen von Lippen passen und/oder diesen ahnlich
sind, und basierend auf einer vertikalen Bewegung
und/oder einem Biegen von Teilbereichen der Lip-
pen. Bei einigen Beispielen kann der Lippenbewe-
gungserkenner 208 zusatzlich oder alternativ als Ge-
sichtsverformungserkenner fungieren. Der Gesichts-
verformungserkenner kann eine Gesichtsverformung
im Laufe der Zeit erkennen, wie beispielsweise An-
derungen beztglich eines Erscheinens von Teilberei-
chen eines Gesichts einer Person, einschliel3lich der
Lippen, der Wangen, des Kinns und/oder der Stirn
der Person, und Aktivitdten durch die Person basie-
rend auf der Gesichtsverformung erkennen, wie bei-
spielsweise ein aktives Sprechen oder ein Blicken auf
einen aktiven Sprecher. Der Gesichtsverformungser-
kenner kann die Aktivitdten basierend auf den Ge-
sichtsverformungen im Laufe der Zeit unter Verwen-
dung von Heuristiken und/oder Regeln unter Verwen-
dung eines trainierten Modells, wie beispielsweise
ein lineares Regressionsmodell oder ein nichtlinea-
res Regressionsmodell oder unter Verwendung von
einem oder mehreren neuronalen Netzen erkennen.

[0024] Der Personenerkenner 202 kann einen Blick-
bestimmer 210 enthalten. Der Blickbestimmer 210
kann die Richtung von Blicken und/oder von Augen
bestimmen, um zu bestimmen, ob die Blicke und/
oder Augen in Richtung zu einer potentiellen Per-
son zeigen. Der Blickbestimmer 210 kann Augen, Iris
und/oder Pupillen in aufgenommenen Bildern erken-
nen und eine Richtung bestimmen, in die die Augen,
Iris und/oder Pupillen zeigen. Bei einigen Beispielen
kann der Blickbestimmer 210 bestimmen, dass die
Augen, Iris und/oder Pupillen in Richtung zu einem
Objekt, das eine potentielle Person sein kann, in ei-
nem selben Raum 102, 152A, 152B wie die Augen,
Iris und/oder Pupillen zeigen, bei welchen Beispielen
die Person 108 in demselben Raum wie die Augen,
Iris und/oder Pupillen sein kann. Bei einigen Beispie-
len kann der Blickbestimmer 210 bestimmen, dass
die Augen, Iris und/oder Pupillen in Richtung zu ei-
nem Objekt zeigen, das eine potentielle Person sein
kann, die durch die Anzeige 156A, 156B angezeigt
und/oder prasentiert wird, bei welchen Beispielen die
Person 108 das auf der Anzeige 156A, 156B prasen-
tierte Objekt sein kann und diejenige, welche in dem
durch die Kamera 104 aufgenommenen Bild enthal-
ten war.

[0025] Der Personenerkenner 202 kann basierend
auf einer Kombination der Bestimmungen und/oder
Erkennungen durch den Gesichtserkenner 204, den
Koérpererkenner 206, den Lippenbewegungserken-
ner 208 und/oder Gesichtsverformungserkenner und/
oder den Blickbestimmer 210 bestimmen, dass ein
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in einem durch die Kamera 104 aufgenommenen
Bild enthaltenes Objekt eine Person ist. Bei eini-
gen Beispielen kann der Personenerkenner 202 be-
stimmen, dass das Objekt eine Person ist, basie-
rend auf wenigstens zwei von dem Gesichtserken-
ner 204, dem Korpererkenner 206, dem Lippen-
bewegungserkenner 208 und/oder Gesichtsverfor-
mungserkenner und/oder dem Blickbestimmer 210
mit einem Schwellen-Vertrauensbereich, dass das
Objekt eine Person ist (der Schwellen-Vertrauens-
bereich kann derselbe oder ein anderer fiir jeden
von dem Gesichtserkenner 204, dem Koérpererkenner
206, dem Lippenbewegungserkenner 208 und/oder
Gesichtsverformungserkenner und/oder dem Blick-
bestimmer 210 sein), basierend auf wenigstens drei
von dem Gesichtserkenner 204, dem Kérpererkenner
206, dem Lippenbewegungserkenner 208 und/oder
Gesichtsverformungserkenner und/oder dem Blick-
bestimmer 210 mit einem Schwellen-Vertrauensbe-
reich, dass das Objekt eine Person ist (der Schwel-
len-Vertrauensbereich kann derselbe oder ein ande-
rer fur jeden von dem Gesichtserkenner 204, dem
Korpererkenner 206, dem Lippenbewegungserken-
ner 208 und/oder Gesichtsverformungserkenner und/
oder dem Blickbestimmer 210 sein) und/oder basie-
rend auf allen vier von dem Gesichtserkenner 204,
dem Koérpererkenner 206, dem Lippenbewegungser-
kenner 208 und/oder Gesichtsverformungserkenner
und/oder dem Blickbestimmer 210 mit einem Schwel-
len-Vertrauensbereich, dass das Objekt eine Person
ist (der Schwellen-Vertrauensbereich kann derselbe
oder ein anderer fir jeden von dem Gesichtserken-
ner 204, dem Koérpererkenner 206, dem Lippenbewe-
gungserkenner 208 und/oder Gesichtsverformungs-
erkenner und/oder dem Blickbestimmer 210 sein).
Ein Vertrauensbereich kann eine Wahrscheinlichkeit,
ausgedrickt als ein Prozentsatz oder ein Bruchteil ei-
ner Zahl wie beispielsweise Eins, von einer Pramisse
bzw. einem Vorschlag sein, wie beispielsweise, dass
es flr gegebene Eingaben und/oder Signale wahr
ist, dass ein Objekt eine Person und/oder ein aktiver
Sprecher ist. Die Eingaben und/oder Signale kénnen
gemal einigen Beispielen Video- und/oder Fotogra-
fiedaten enthalten, und/oder Audiodaten.

[0026] Bei einigen Beispielen kann der Personener-
kenner 202 bestimmen, dass ein Objekt eine Per-
son ist, basierend auf einer variablen Anzahl von Si-
gnalen, die einen Schwellen-Vertrauensbereich an-
zeigen, dass das Objekt eine Person ist. Die Anzahl
kann basierend auf einer Anzahl von Kandidatenper-
sonen im Raum 102 variieren. Bei einigen Beispie-
len kann dann, wenn eine vorbestimmte Anzahl, wie
beispielsweise eins oder zwei, von dem Gesichtser-
kenner 204, dem Korpererkenner 206, dem Lippen-
bewegungserkenner 208 und/oder Gesichtsverfor-
mungserkenner und/oder dem Blickbestimmer 210,
bestimmt, dass eine niedrigere Anzahl von Objekten
Kandidatenpersonen sind, durch Bestimmen, dass
die Objekte Personen mit einem niedrigeren Vertrau-
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ensbereich sein kénnen, der Personenerkenner 202
bestimmen, ob eine Person ein Objekt ist, basie-
rend auf einer niedrigeren Anzahl, wie beispielswei-
se eins oder zwei, von dem Gesichtserkenner 204,
dem Korpererkenner 206, dem Lippenbewegungser-
kenner 208 und/oder Gesichtsverformungserkenner
und/oder dem Blickbestimmer 210, was mit einem ho-
heren Vertrauensbereich bestimmt, dass das Objekt
eine Person ist, wohingegen dann, wenn die vorbe-
stimmte Anzahl, wie beispielsweise eins oder zwei,
von dem Gesichtserkenner 204, dem Kérpererkenner
206, dem Lippenbewegungserkenner 208 und/oder
Gesichtsverformungserkenner und/oder dem Blick-
bestimmer 210, bestimmt, dass eine héhere Anzahl
von Objekten Kandidatenpersonen sind, durch Be-
stimmen, dass die Objekte Personen mit niedrigerem
Vertrauensbereich sein kdnnen, der Personenerken-
ner 202 bestimmen kann, ob ein Objekt eine Per-
son ist, basierend auf einer héheren Anzahl, wie bei-
spielsweise drei oder vier, von dem Gesichtserken-
ner 204, dem Koérpererkenner 206, dem Lippenbewe-
gungserkenner 208 und/oder Gesichtsverformungs-
erkenner und/oder dem Blickbestimmer 210, was mit
einem hdéheren Vertrauensbereich bestimmt, dass
das Objekt eine Person ist.

[0027] Zum Beispiel kann dann, wenn einer oder
zwei von dem Gesichtserkenner 204, dem Kor-
pererkenner 206, dem Lippenbewegungserkenner
208 und/oder Gesichtsverformungserkenner und/
oder dem Blickbestimmer 210 bestimmt oder bestim-
men, dass eine niedrigere Anzahl, wie beispielswei-
se nur ein oder zwei Objekte im Raum 102, Perso-
nen mit dem niedrigeren Vertrauensbereich, wie bei-
spielsweise flinfzig Prozent (50%), sind, der Perso-
nenerkenner 202 bestimmen, ob das eine oder die
zwei Objekte Personen sind, basierend auf der nied-
rigeren Anzahl, wie beispielsweise eins oder zwei,
von dem Gesichtserkenner 204, dem Korpererken-
ner 206, dem Lippenbewegungserkenner 208 und/
oder Gesichtsverformungserkenner und/oder dem
Blickbestimmer 210, was bestimmt, dass die Objek-
te Personen mit groflerem Vertrauensbereich sind,
wie beispielsweise achtzig Prozent (80%). Wenn ei-
ner oder zwei von dem Gesichtserkenner 204, dem
Korpererkenner 206, dem Lippenbewegungserken-
ner 208 und/oder Gesichtsverformungserkenner und/
oder dem Blickbestimmer 210 bestimmt oder bestim-
men, dass eine gréflere Anzahl, wie beispielsweise
drei oder mehr, von Objekten im Raum 102 Personen
mit niedrigerem Vertrauensbereich, wie beispielswei-
se funfzig Prozent (50%) sind, dann kann der Per-
sonenerkenner 202 bestimmen, ob das eine oder
die zwei Objekte Personen sind, basierend auf der
héheren Anzahl, wie beispielsweise drei oder vier,
von dem Gesichtserkenner 204, dem Kérpererkenner
206, dem Lippenbewegungserkenner 208 und/oder
Gesichtsverformungserkenner und/oder dem Blick-
bestimmer 210, was bestimmt, dass die Objekte Per-
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sonen mit gréRerem Vertrauensbereich sind, wie bei-
spielsweise achtzig Prozent (80%).

[0028] Die in den durch die Kamera 104 aufgenom-
menen Bildern enthaltenen Objekte kénnen Kandi-
daten sein, um als ein aktiver Sprecher angesehen
zu werden. Das System 200 kann das Skalieren an
dem Gesicht 110 der Person 108 durchfiihren, die
das System 200 als den aktiven Sprecher bestimmt,
und/oder andere Personen 112 in demselben Raum
102 wie der aktive Sprecher.

[0029] Das System kann einer Sprechererkenner
212 enthalten. Der Sprechererkenner 212 kann ei-
ne durch den Personenerkenner 202 als einen akti-
ven Sprecher erkannte Person erkennen. Der Spre-
chererkenner 212 kann einen aktiven Sprecher durch
Bestimmen erkennen, ob jeder der durch den Per-
sonenerkenner 202 erkannten Personen ein aktiver
Sprecher ist, basierend auf Audiolokalisierung bzw. -
standortbestimmung, Lippenbewegung und/oder Ge-
sichtsverformung der erkannten Person, und/oder
Blickerfassung von anderen erkannten Personen.

[0030] Der Sprechererkenner 202 kann eine Au-
diolokalisierungsmaschine 214 enthalten. Die Audio-
lokalisierungsmaschine 214 kann eine Audiolokali-
sierung basierend auf erkannter Sprache durchfiih-
ren, die durch mehrere, wie beispielsweise wenigs-
tens zwei, Mikrofone oder andere Audio-Eingabe-
vorrichtungen in einer Eingabeanordnung, wie bei-
spielsweise einer linearen Mikrofonanordnung, emp-
fangen wird. Die Audiolokalisierungsmaschine 214
kann maogliche Standorte, die Kombinationen von Ab-
stand und/oder Richtung enthalten kénnen, von ei-
nem aktiven Sprecher bestimmen, und/oder mehr als
einen aktiven Sprecher, wobei die mdoglichen Stand-
orte einen Bogen bilden, der sich weg von dem Mi-
krofonen erstreckt, basierend auf Zeitdifferenzen von
da an, wenn die Mikrofone dieselbe Sprache emp-
fingen, und einer bekannten Klanggeschwindigkeit.
Der Sprechererkenner 212 kann die durch die Audio-
lokalisierungsmaschine 214 bestimmten madglichen
Standorte mit einem durch einen Sprecherstandort-
bestimmer 220 bestimmten Standort vergleichen, um
zu bestimmen, ob eine Person der aktive Sprecher
ist.

[0031] Der Sprechererkenner 212 kann einen Lip-
penbewegungserkenner 216 enthalten. Der Lippen-
bewegungserkenner 216 kann eine Lippenbewegung
von Personen 108, 112, wie beispielsweise dem
Sprecher, im Raum 102 erkennen. Der Lippenbewe-
gungserkenner 216 kann das Gesicht 110 der Person
108 erkennen und/ oder Lippen innerhalb des Ge-
sichts 110 erkennen. Der Lippenbewegungserkenner
216 kann eine Bewegung der erkannten Lippen er-
kennen. Basierend auf einer Erkennung einer Lip-
penbewegung innerhalb eines Gesichts 110 der Per-
son 108 kann der Sprechererkenner 212 bestimmen,
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dass die Person 108 ein aktiver Sprecher ist. Bei eini-
gen Beispielen kann der Lippenbewegungserkenner
216, ahnlich dem oben beschriebenen Lippenbewe-
gungserkenner 208, auch als Gesichtsverformungs-
erkenner fungieren.

[0032] Der Sprechererkenner 212 kann einen Blick-
bestimmer 218 enthalten. Der Blickbestimmer 218
kann Richtungen von Blicken von Personen 108, 112,
162A, 162B bei der Videokonferenz bestimmen und/
oder Personen 108, 112, 162A, 162B bestimmen, auf
welche Blicke von Personen 108, 112, 162A, 162B
bei der Videokonferenz gerichtet sind. Der Blickbe-
stimmer 218 kann Augen und/oder Pupillen innerhalb
von Gesichtern von Personen 108, 112, 162A, 162B
erkennen und Richtungen von Blicken bestimmen,
wie beispielsweise durch Bestimmen von Richtungen
von Pupillen innerhalb der Augen. Der Sprecherer-
kenner 212 kann bestimmen, dass ein Sprecher ei-
ne Person 108, 112, 162A, 162B ist, in Richtung zu
welcher die Blicke von anderen Personen 108, 112,
162A, 162B gerichtet sind.

[0033] Der Sprechererkenner 212 kann einen akti-
ven Sprecher basierend auf einer Kombination von
Eingaben von der Audiolokalisierungsmaschine 214,
dem Lippenbewegungserkenner 216 und/oder dem
Gesichtsverformungserkenner und/oder dem Blick-
bestimmer 218 bestimmen und/oder erkennen. Bei
einigen Beispielen kann der Sprechererkenner 212
den aktiven Sprecher basierend auf einer minimalen
Anzahl, wie beispielsweise wenigstens einem, we-
nigstens zwei oder von allen drei, von der Audiolo-
kalisierungsmaschine 214, dem Lippenbewegungs-
erkenner 216 und/ oder dem Gesichtsverformungs-
erkenner, und/oder dem Blickbestimmer 218, der
einen Schwellen-Vertrauensbereich zum Erkennen
und/oder Bestimmen, dass eine Person 108, 112,
162A, 162B der aktive Sprecher ist, bestimmen und/
oder erkennen. Vertrauensbereiche kénnen Werte
sein, wie beispielsweise Prozentsatze oder Bruchtei-
le von Eins, die eine Wahrscheinlichkeit darstellen,
dass eine Pramisse wahr ist, basierend auf gegebe-
nen oder verfligbaren Eingaben und/oder Signalen,
wie beispielsweise die Wahrscheinlichkeit, dass ei-
ne Person 108, 112, 162A, 162B der aktive Spre-
cher ist. Bei einigen Beispielen kann der Sprecherer-
kenner 212 den aktiven Sprecher basierend auf ei-
ner Summe von Vertrauensbereichen der Audiolo-
kalisierungsmaschine 214, des Lippenbewegungser-
kenners 216 und/oder des Gesichtsverformungser-
kenners und/oder des Blickbestimmers 218, der ei-
nen Schwellen-Vertrauensbereich erflllt, dass eine
Person 108, 112, 162A, 162B der aktive Sprecher ist,
bestimmen und/oder erkennen.

[0034] Das System 200 kann einen Sprecherstand-
ortbestimmer 220 enthalten. Der Sprecherstandort-
bestimmer 220 kann einen Standort eines aktiven
Sprechers, wie beispielsweise einen Abstand und/
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oder eine Richtung von der Kamera 104, bestim-
men, wenn und/oder nachdem der aktive Sprecher
durch den Sprechererkenner 212 erkannt worden ist.
Das System 200 kann die Kamera 104 basierend
auf dem bestimmten Standort des aktiven Sprechers
auf den aktiven Sprecher drehen und/oder ausrich-
ten und/oder das System 200 kann die GréRe eines
Bilds basierend auf dem bestimmten Abstand erho-
hen oder erniedrigen. Der Sprecherstandortbestim-
mer 220 kann einen Abstandsbestimmer 222 und/
oder einen Richtungsbestimmer 228 enthalten.

[0035] Der Abstandsbestimmer 222 kann einen Ab-
stand der Person 108 und/oder des aktiven Spre-
chers von der Kamera 104 bestimmen. Der Ab-
standsbestimmer 222 kann den Abstand der Per-
son 108 durch Analysieren von Gesichtsmerkmalen,
wie beispielsweise den Dimensionen zwischen Tei-
len des Gesichts 110 der Person 108, und/oder durch
eine Audiolokalisierung basierend auf Audioeingaben
von mehreren Eingaben, wie beispielsweise Mikrofo-
nen, bestimmen.

[0036] Der Gesichtsmerkmalsanalysierer 224 kann
Merkmale eines Gesichts 110 einer Person 108 und/
oder Teile des Gesichts 110 der Person 108 erken-
nen und analysieren. Bei einigen Beispielen kann der
Gesichtsmerkmalsanalysierer 224 Standorte von Mit-
telpunkten und/oder Zentren von Augen der Person
108 bestimmen und/oder Standorte der Pupillen der
Person 108 bestimmen und einen Abstand zwischen
den Mittelpunkten und/oder Pupillen bestimmen. Bei
einigen Beispielen kann der Gesichtsmerkmalsana-
lysierer 224 einen Zentrumspunkt zwischen den Au-
gen der Person 108 und einen Mittelpunkt des Munds
der Person 108 bestimmen und einen Abstand zwi-
schen dem Zentrumspunkt zwischen den Augen und
dem Mittelpunkt des Munds bestimmen. Diese Be-
stimmung und/oder Analysen sind detaillierter in Be-
zug auf Fig. 3A gezeigt und beschrieben.

[0037] Die Audiolokalisierungsmaschine 226 kann
einen Abstand der Person 108 von der Kamera 104
basierend auf Audioeingaben von mehreren Quel-
len bei unterschiedlichen Standorten bestimmen. Die
Audiolokalisierungsmaschine 226 kann mogliche Ab-
stédnde und/oder Standorte der Person 108 basierend
auf Zeitdifferenzen beim Empfangen von gleicher
und/oder ahnlicher Audiospracheingabe und Stand-
orten von den mehreren Quellen (Beispiele der Quel-
len sind Mikrofone) bestimmen. Ein Beispiel von ei-
nigen der Daten basierend darauf, welche Audiolo-
kalisierungsmaschine eine Audiolokalisierung durch-
fuhrt, ist in Bezug auf Fig. 4 detaillierter gezeigt und
beschrieben.

[0038] Das System 200 kann eine Kamerasteuerung
230 enthalten. Die Kamerasteuerung 230 kann die
Richtung, in die die Kamera 104 zeigt und/oder aus
welcher die Kamera 104 Bilder aufnimmt, und/oder
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eine Fokussierung und/oder eine Zoomstufe der Ka-
mera 104 steuern. Die Kamera 230 kann die Rich-
tung, die Fokussierung und/oder die Zoomstufe ba-
sierend auf dem Standort des Sprechers steuern,
wie er durch den Sprecherstandortbestimmer 220 be-
stimmt ist, so dass das Gesicht und/oder die Brust
des Sprechers durch die Kamera 104 aufgenommen
werden. Bei einigen Beispielen kann die Kameras-
teuerung 230 veranlassen, dass die Kamera 104 in
eine Richtung zeigt, so dass die Kamera 104 den
Sprecher und eine oder mehrere Personen 112 im
selben Raum 102 wie der Sprecher aufnimmt, um ein
Erzeugen eines Bilds mit mehreren Personen 108,
112 zu erméglichen.

[0039] Bei einigen Beispielen kann die Kameras-
teuerung 230 aus der Ferne gesteuert bzw. fernbe-
dient werden, wie beispielsweise durch eine Person
108, 112 in demselben Raum 102 wie die Kame-
ra 104, die die Kamerasteuerung 230 steuert, und/
oder eine Person 162A, 162B in demselben Raum
152A, 152B wie die Anzeige 156A, 156B, die das
Bild (die Bilder) prasentiert, das (die) durch die Ka-
mera 104 aufgenommen ist (sind). Die Kamerasteue-
rung 230 kann gemaR einigen Beispielen durch ei-
ne in der Hand gehaltene Steuerung durch einen Be-
rihrungsbildschirm auf der Anzeige 106, 156A, 156B
oder durch eine separate Beruhrungsbildschirman-
zeige fernbedient werden. Die Person 108, 112 kann
die Richtung, wie beispielsweise Schwenk und/oder
Neigung, und/oder eine Zoomstufe der Kamera 104
steuern. Bei einigen Beispielen kann die Kameras-
teuerung 230 einer Person Zoomvorschlage prasen-
tieren, die die Kamera 104 fernbedient, wie beispiels-
weise einen Vorschlag, eine Zoomstufe auszuwah-
len, die veranlassen wird, dass ein prasentiertes Bild
der Person 108 lebensgrol® und/oder naturgetreu er-
scheint, eine Zoomstufe, die ein breites Bild erzeugt,
das alle Personen 108, 112 im Raum 102 zeigen wird,
und/ oder eine Zoomstufe, die veranlasst, dass das
Bild des Gesichts 110 der Person 108 und/oder an-
dere ausgewahlte Kérperteile, wie beispielsweise die
Brust der Person 108 oder eine Portratbild, die ge-
samte Anzeige 156A, 156B fillt. Die Kamerasteue-
rung 230 kénnte Regeln und/oder Heuristiken enthal-
ten, um zu verhindern, dass eine Person 108, 112, die
die Kamera 104 fernbedient, die Kamera 104 auf un-
erwlinschte Standorte, wie beispielsweise ungeeig-
nete Korperteile, fokussiert bzw. ausrichtet. Die un-
geeigneten Korperteile kdnnten durch den Personen-
erkenner 202 und/oder den Kdérpererkenner 206 er-
kannt und/oder ausgeschlossen werden.

[0040] Das System 200 kann einen Anzeigengro-
Renbestimmer 232 enthalten. Der Anzeigengréf3en-
bestimmer 232 kann die GréRe der Anzeige 156A,
156B bestimmen, auf welcher ein Bild, das das Ge-
sicht 110 des Sprechers und/oder Gesichter von ir-
gendwelchen anderen Personen 112 anzeigt, ange-
zeigt werden wird. Bei einigen Beispielen kann das
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Bild basierend auf der bestimmten Gréfle der An-
zeige 156A, 156B skaliert werden. Wenn die Anzei-
ge 156A, 156B kleiner ist, dann kann das Bild ei-
nen gréBeren Anteil der Anzeige 156A, 156B beset-
zen, wahrend dann, wenn die Anzeige 156A, 156B
gréRer ist, das Bild einen kleineren Anteil der Anzei-
ge 156A, 156B besetzen kann, so dass die Anzeige
156A, 156B ein lebensgroles Bild des Gesichts pra-
sentiert. Bei einem Beispiel, bei welchem ein Com-
putersystem, das mit der Kamera 104 assoziiert ist,
die das Bild des Gesichts (der Gesichter) 110 auf-
nimmt, das Skalieren des Bilds durchfiihrt, kann der
AnzeigengréRenbestimmer 232 die GrolRe der Anzei-
ge 156A, 156B basierend auf einer Nachricht bestim-
men, die von der Anzeige 156A, 156B und/oder ei-
nem mit der Anzeige 156A, 156B assoziierten Com-
putersystem empfangen wird, wie beispielsweise ei-
ner Hypertext-Ubertra-gungsprotokoll-(HTTP-)Nach-
richt und/oder einer Web-Echtzeitkommunikations-
(WebRTC-)Nachricht. Bei einem Beispiel, bei wel-
chem ein mit der Anzeige 156A, 156B assoziiertes
Computersystem das Skalieren des Bilds durchfiihrt,
kann der Anzeigengréflenbestimmer 232 die Gro-
Re der Anzeige 156A, 156B durch Wiedergewinnen
bzw. Auslesen eines Indikators der Grofie aus einem
Speicher bestimmen, der in der Anzeige 156A, 156B
und/oder dem mit der Anzeige 156A, 156B assoziier-
ten Computersystem gespeichert ist.

[0041] Das Computersystem 200 kann einen Bildge-
nerator 234 enthalten. Der Bildgenerator 234 kann
ein Bild zur Prasentation auf der Anzeige 156A, 156B
erzeugen. Das erzeugte Bild kann ein Gesicht (Ge-
sichter) 110 von einer oder mehreren Personen 108,
112, 162A, 162B in den Raumen 102, 152A, 152B
enthalten, die an einer Videokonferenz teilnehmen.
Der Bildgenerator 234 kann die Bilder skalieren, um
die Bilder lebensgrol’ erscheinen zu lassen, die Bil-
der so beschneiden, dass die Gesichter 110 auf die
Anzeige 106, 156A, 156B passen, und/oder so, dass
mehr als ein Gesicht in LebensgréRe auf der Anzeige
106, 156A, 156B angezeigt werden kann, und/oder
ein kleineres Bild des Bilds enthalten kann, das durch
die Kamera 104, 154A, 154B aufgenommen ist, die
in demselben Raum 102, 152A, 152B wie die Anzei-
ge 106, 156A, 156B ist.

[0042] Der Bildgenerator 234 kann einen Skalierer
236 enthalten. Der Skalierer 236 kann Bilder skalie-
ren, und/oder abgeschnittene Teilbereiche von Bil-
dern zur Aufnahme bzw. Einbindung in das Bild, das
zur Prasentation auf der Anzeige 156A, 156B er-
zeugt ist. Der Skalierer 236 kann die Bilder basie-
rend auf dem bestimmten Abstand der Person 108,
112 und/oder des Gesichts 110 und/oder basierend
auf der bestimmten GroéRe der Anzeige 156A, 156B
skalieren, so dass die Bilder der Gesichter 110 und/
oder von Brust lebensgrof erscheinen, als ob die
Personen 162A, 162B, die auf die durch die Anzei-
gen 156A, 156B prasentierten Bilder schauen, auf
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die Person(en) 108, 112 durch ein Fenster schauen
und die Person(en) 108, 112 denselben Abstand auf
einer gegenlberliegenden Seite der Anzeige 156A,
156B von der (den) Person(en) 162A, 162B haben
wie die Person(en) 108, 112 von der Anzeige 106. Bei
einigen Beispielen kann der Skalierer 236 Anderun-
gen an der Skalierung verzdgern, so dass das Bild
nicht ruckartig erscheint, was auftreten kénnte, wenn
der Skalierer 236 veranlasste, dass das Bild heran-
und herauszoomt. Bei einigen Beispielen kann der
Skalierer 236 das Bild skalieren, um sicherzustellen,
dass ,Aufflillungen® oder Bilder ohne Personen und/
oder Teilbereiche des aufgenommenen Bilds, die der
Personenerkenner 202 nicht derart erkannt, dass sie
irgendeinen Teilbereich einer Person enthalten, auf
der linken, rechten und/oder obersten Seite der An-
zeige 156A, 156B existieren. Die Auffillungen oder
Bilder ohne Personen kdnnen in einer Anzahl von
Pixeln, Inches oder Bruchteilen davon, Zentimetern,
Millimetern oder anderen quantifizierbaren Abstan-
den spezifiziert werden.

[0043] Der Bildgenerator 234 kann einen Cropper
bzw. Formatwandler 238 enthalten. Der Format-
wandler 238 kann das aufgenommene Bild zuschnei-
den, was Teilbereiche das aufgenommenen Bilds eli-
miniert und/oder reduziert, wie beispielsweise irgend-
eine Kombination aus einem linken Teilbereich des
aufgenommenen Bilds, einem rechten Teilbereich
des aufgenommenen Bilds, einem obersten Teilbe-
reich des aufgenommenen Bilds und/oder einem un-
tersten Teilbereich des aufgenommenen Bilds. Ein
Zuschneiden des aufgenommenen Bilds kann er-
mdglichen, dass der Bildgenerator das aufgenomme-
ne Bild durch Erhéhen der Grolke des Bilds skaliert,
und/oder aufgenommene Bilder von mehr als einem
Gesicht 110 und/oder einer Person 108, 112 im er-
zeugten Bild enthalt.

[0044] Das System 200 kann wenigstens einen Pro-
zessor 240 enthalten. Der wenigstens eine Prozessor
240 kann einen oder mehrere Mikroprozessoren und/
oder Steuerungen enthalten, die Anweisungen aus-
fihren. Der wenigstens eine Prozessor 240 kann An-
weisungen ausfihren, um zu veranlassen, dass das
System 200 irgendeine Kombination von Funktionen,
Verfahren und/oder Techniken durchfiihrt, die hierin
in Bezug auf das System 200, die Kamera(s) 104,
154A, 154B und/oder das (die) Computersystem(e),
das (die)mit der (den) Kamera(s) 104, 154A, 154B
assoziiert ist (sind) und/oder diese steuert (steuern),
und/oder die Anzeige(n) 106, 156A, 156B und/oder
das (die) Computersystem(e), das (die)mit der (den)
Anzeige(n) 106, 156A, 156B assoziiert ist (sind) und/
oder diese steuert (steuern), beschrieben sind.

[0045] Das System 200 kann wenigstens eine Spei-
chervorrichtung 242 enthalten. Die wenigstens ei-
ne Speichervorrichtung 242 kann ein nichtfliichtiges,
computerlesbares Speichermedium enthalten, das
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Daten und/oder Anweisungen speichert. Die Daten
kénnen Daten enthalten, die erzeugt sind und/oder
auf die man sich verlasst oder auf die zugegriffen
wird wahrend irgendeiner Kombination von Funktio-
nen, Verfahren und/oder Techniken, die hierin be-
schrieben sind, als ein Pradikat dafir und/oder als Er-
gebnis davon. Die Anweisungen kénnen Anweisun-
gen enthalten, die dann, wenn sie durch den wenigs-
tens einen Prozessor 240 ausgeflihrt werden, veran-
lassen, dass das System 200 irgendeine Kombina-
tion von Funktionen, Verfahren und/oder Techniken
durchfiihrt, die hierin in Bezug auf das System 200,
die Kamera(s) 104, 154A, 154B und/oder das (die)
Computersystem(e), das (die)mit der (den) Kamera
(s) 104, 154A, 154B assoziiert ist (sind) und/oder die-
se steuert (steuern), und/oder die Anzeige(n) 106,
156A, 156B und/oder das (die) Computersystem(e),
das (die)mit der (den) Anzeige(n) 106, 156A, 156B
assoziiert ist (sind) und/oder diese steuert (steuern),
beschrieben sind.

[0046] Das System 200 kann wenigstens ein Ein-
gabe-/Ausgabemodul 244 enthalten. Das wenigstens
eine Eingabe-/Ausgabemodul 244 kann irgendeine
Kombination von Eingabe- und/oder Ausgabevorrich-
tungen enthalten, wie beispielsweise eine oder meh-
rere Kameras 104, 154A, 154B (die Videokameras
sein konnen), ein oder mehrere Mikrofone 408A,
408B (die in Fig. 4 gezeigt sind), eine oder mehrere
Anzeigen 106, 156A, 156B, eine oder mehrere Hu-
man Interface Devices (HIDs), wie beispielsweise ei-
ne Tastatur, eine Computermaus oder einen Berih-
rungsbildschirm und/oder Netzwerk- und/oder Kom-
munikationsschnittstellen einschliellich verdrahteter
Schnittstellen (wie beispielsweise Ethernet (Institu-
te for Electrical and Electronics Engineers (IEEE)
802.3), universeller serieller Bus (USB), Koaxialka-
bel und/ oder High Definition Multiple Input (HDMI)
), und/oder drahtloser Schnittstellen (wie beispiels-
weise Wireless Fidelity (IEEE 802.11)), Bluetooth
(IEEE 802.15) und/oder eines zellularen Netzwerk-
protokolls, wie beispielsweise Long Term Evolution
(LTE) und/oder LTE-Advanced), als nicht beschran-
kende Beispiele.

[0047] Fig. 3A ist eine graphische Darstellung eines
aufgenommenen Bilds 300, das Bilder von zwei Per-
sonen 308, 312 enthalt, gemal einer beispielhaften
Implementierung. Bei einigen Beispielen kann das
aufgenommene Bild 300 ein durch die Kamera 104
aufgenommenes Bild sein, und die Personen 308,
312 entsprechen den Personen 108, 112 im Raum
102, der in Fig. 1 gezeigt ist. Ein Zentrum 302 des
aufgenommenen Bilds 300 kann ein Referenzpunkt
zum Bestimmen von Winkeln und/oder Richtungen
von Objekten im aufgenommenen Bild 300 sein.

[0048] Das System 200 kann bei wenigstens einer
der Personen 308 im aufgenommenen Bild 300 ein
Gesicht 310 erkennen. Innerhalb des Gesichts 310
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kann das System Korperteile, wie beispielsweise Au-
gen 322, 324 und einen Mund 330, erkennen.

[0049] Bei einigen Beispielen kann das System 200
einen Abstand 326 zwischen den Augen 322, 324
erkennen. Das System 200 kann den Abstand zwi-
schen Mittelpunkten der Augen, zwischen Pupillen
der Augen (der als Augenabstand angesehen werden
kann) und/oder zwischen nachsten Punkten der Au-
gen erkennen und/oder bestimmen.

[0050] Bei einigen Beispielen kann das System 200
einen Mittelpunkt 328 der Augen 322, 324 und einen
Mittelpunkt 332 des Mundes 330 erkennen. Das Sys-
tem 200 kann einen Abstand 334 zwischen dem Mit-
telpunkt 328 der Augen 322, 324 und dem Mittelpunkt
332 des Mundes 330 erkennen und/oder bestimmen.

[0051] Der Abstandsbestimmer 222 kann den Ab-
stand des Gesichts 310 von der Kamera 104 basie-
rend auf dem Augenabstand 326 und/oder dem Ab-
stand 334 zwischen dem Mittelpunkt 328 der Augen
322, 324 und dem Mittelpunkt 332 des Mundes 330
bestimmen. Der Abstandsbestimmer 222 kann die
Reduzierung in Bezug auf jeden Abstand 326, 334,
der durch Wegdrehen des Gesichts 310 von der und/
oder nicht direktes Schauen in die Kamera 104 kom-
pensieren durch Bestimmen des Abstands des Ge-
sichts 310 von der Kamera 104 basierend auf dem
gréReren von dem Augenabstand 326 und dem Ab-
stand 334 zwischen dem Mittelpunkt 328 der Augen
322, 324 und dem Mittelpunkt 332 des Mundes 330.

[0052] Fig. 3B ist eine graphische Darstellung ei-
nes Bilds 350, das nach einem Skalieren eines Ge-
sichts 310 einer Person prasentiert wird, gemal ei-
ner beispielhaften Implementierung. Bei diesem Bei-
spiel kann der Skalierer 236 den Teilbereich des auf-
genommenen Bilds 300, der das Gesicht 310 enthielt,
basierend auf dem (den) bestimmten Abstand (Ab-
stédnden) 326, 334 skaliert haben, so dass das Ge-
sicht 310 im Bild 350 auf der Anzeige 156A, 156B
lebensgrol} erscheint (in Fig. 3B nicht gezeigt). Der
Formatwandler bzw. Cropper 238 kann das aufge-
nommene Bild 300 beschnitten haben, um das Ge-
sicht 310 in einem lebensgrofien Mallstab zu prasen-
tieren. Bei dem in Fig. 3B gezeigten Beispiel enthalt
eine durch den Bildgenerator 234 erzeugtes Bild 350
ein beschnittenes Bild des Gesichts 310 in einem ers-
ten Teilbereich 352 oder linken Teilbereich des Bilds
350 und ein beschnittenes Bild eines Gesichts einer
zweiten Person 312 (die der zweiten Person 112 im
Raum 102 entsprechen kann) in einem zweiten Teil-
bereich 354 oder rechten Teilbereich des Bilds 350.

[0053] Das durch den Bildgenerator 234 erzeugte
Bild 350 kann auch ein Miniaturbild 356 des aufge-
nommenen Bilds 300 und/oder ein Bild des vollstén-
digen Raums 102 enthalten. Das Miniaturbild 356
kann ein Bild des gesamten aufgenommenen Bilds
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300 sein, das einen Bruchteil, wie beispielsweise ein
Zehntel, des erzeugten Bilds 350 besetzt. Bei einigen
Beispielen kann das System 200 das Miniaturbild 356
als ein separates Bild mit niedrigerer Auflésung ge-
genliber dem Ubrigen Bild 350 senden. Ein Senden
des Miniaturbilds 356 als ein separates Bild mit nied-
rigerer Auflésung gegeniiber dem Ubrigen Bild 350
kann die Daten reduzieren, die erforderlich sind, um
das Bild 350 und das Miniaturbild 356 zu senden,
im Vergleich mit einem Senden des Bilds 350 ein-
schliel3lich des Miniaturbilds 356 als ein einziges Bild
oder als zwei Bilder mit derselben Auflésung wie das
aufgenommene Bild 350.

[0054] Fig. 4 ist eine graphische Darstellung, die Di-
mensionen zwischen der Person 108 und der Kame-
ra 104 gemalf einer beispielhaften Implementierung
zeigt. Die Kamera 104 kann einen weiten Winkel ha-
ben, was Bilder von Objekten innerhalb von Gren-
zen 404A, 404B aufnimmt, die kleiner als neunzig
Grad (90°) von dem Zentrum 302 des Bilds 300 aus,
das durch die Kamera 104 aufgenommen ist. Eine
Richtung 406 eines Gesichts 110 einer Person 108
kann vom Zentrum 302 des aufgenommenen Bilds
300 aus als Winkel 8 gemessen werden. Die Rich-
tung 406 kann basierend auf einem Standort des Ge-
sichts 110 innerhalb des aufgenommenen Bilds 300
bestimmt werden. Das System 200 kann den Winkel
0 basierend auf einem Standort des Gesichts 110 in-
nerhalb des aufgenommenen Bilds 300 bestimmen,
und/oder basierend auf einem Versatz bzw. Offset
des Gesichts 110 vom Zentrum 302 des aufgenom-
menen Bilds 300.

[0055] Die Kamera 104 und/oder eine mit der Kame-
ra 104 assoziierte und/ oder diese steuernde Compu-
tervorrichtung kann mehrere Mikrofone 408A, 408B
enthalten. Wahrend in Fig. 4 zwei Mikrofone 408A,
408B gezeigt sind, kann die Kamera 104 und/oder
die Computervorrichtung irgendeine Anzahl von Mi-
krofonen 408A, 408B enthalten. Die Mikrofone 408A,
408B konnen bei diversen und/oder unterschiedli-
chen Standorten sein. Die diversen und/oder unter-
schiedlichen Standorte der Mikrofone 408A, 408B
kdénnen veranlassen, dass Abstéande 410A, 410B von
den jeweiligen Mikrofonen 408A, 408B zum Gesicht
110 (wo gesprochene Worter entstehen werden) un-
terschiedlich voneinander sind. Die unterschiedlichen
Abstande 410A, 410B vom Gesicht 110 zu den Mi-
krofonen 408A, 408B konnen veranlassen, dass die
durch die Person 108 gesprochenen Wérter und/oder
die Audiosignale zu unterschiedlichen Zeiten bei den
Mikrofonen 408A, 408B ankommen. Die Audiolokali-
sierungsmaschine 226 des Sprecherstandortbestim-
mers 220 kann mogliche Abstédnde und/oder Stand-
orte des Gesichts 110 basierend auf den Unterschie-
den bzw. Differenzen beziglich Zeiten zwischen den
Mikrofonen 408A, 408B bestimmen, die die durch die
Person 108 gesprochenen Worter und/oder Audiosi-
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gnale, die von der Person 108 entstehen, empfangen
und/oder verarbeiten.

[0056] Fig. 5 ist ein Ablaufdiagramm, das ein Ver-
fahren 500 gemal einer beispielhaften Implementie-
rung zeigt. Gemal einem ersten Beispiel kann das
Verfahren 500 ein Bestimmen eines Abstands 114 ei-
nes Gesichts 110 einer Person von einer Kamera 104
enthalten, die ein Bild 300 des Gesichts 110 der Per-
son 108 aufnahm (502), ein Bestimmen einer Gro-
Re 166A, 166B einer Anzeige 156A, 156B in Kom-
munikation mit der Kamera 104 (504) und ein Skalie-
ren des Bilds 350 basierend auf dem bestimmten Ab-
stand 114 des Gesichts 110 der Person 108 und der
bestimmten GroRe 166A, 166B der Anzeige (506).

[0057] Gemal einem zweiten Beispiel kann das Be-
stimmen des Abstands des Gesichts der Person
(502) ein Erkennen eines linken Auges und eines
rechten Auges im Bild des Gesichts der Person, ein
Messen einer Breite zwischen dem linken Auge und
dem rechten Auge, ein Teilen einer vorbestimmten
Breite durch eine gemessene Breite, um ein Breiten-
verhaltnis zu bestimmen, und ein Multiplizieren des
Breitenverhaltnisses mit einem vorbestimmten Ab-
stand enthalten.

[0058] Gemal einem dritten Beispiel kann das Be-
stimmen des Abstands des Gesichts der Person
(502) ein Erkennen eines linken Auges und eines
rechten Auges im Bild des Gesichts der Person, ein
Bestimmen eines Mittelpunkts zwischen den Augen
von dem linken Auge und dem rechten Auge, ein
Erkennen eines Mundes im Bild des Gesichts der
Person, ein Bestimmen eines Mundmittelpunkts des
Mundes, ein Messen einer Héhe vom Mundmittel-
punkt zum Mittelpunkt zwischen Augen, ein Teilen ei-
ner vorbestimmten Héhe durch die gemessene Ho6-
he, um ein Hohenverhaltnis zu bestimmen, und ein
Multiplizieren des Héhenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand enthalten.

[0059] Gemal einem vierten Beispiel kann das Be-
stimmen des Abstands des Gesichts der Person
(502) ein Messen einer Breite zwischen einem linken
Auge und einem rechten Auge im Bild des Gesichts
der Person, ein Messen einer Hohe zwischen einem
Mittelpunkt zwischen Augen und einem Mundmittel-
punkt im Bild des Gesichts der Person, ein Teilen
einer groReren der Breite und der Hohe durch eine
vorbestimmte Breite, wenn die Breite gréRer ist, und
durch eine vorbestimmte Héhe, wenn die Héhe gré-
Rerist, um ein Verhaltnis zu erzeugen, und ein Multi-
plizieren des Verhaltnisses mit einem vorbestimmten
Abstand enthalten.

[0060] Gemal einem fiinften Beispiel kann bei ei-
nem vom ersten bis zum vierten Beispiel das Bestim-
men der GroRRe der Anzeige (504) ein Bestimmen der
Grolie der Anzeige basierend auf einem Anzeigen-
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gréRenindikator enthalten, der in einer von einer mit
der Anzeige assoziierten Computervorrichtung emp-
fangenen Hyper-text-Ubertragungsprotokoll-(HTTP-)
Nachricht enthalten ist.

[0061] Gemal einem sechsten Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum fiinften Beispiel das
Skalieren des Bilds (506) ein Skalieren des Bilds zu
einer GroRe auf der Anzeige enthalten, die zu einer
Grolde passt, dass das Gesicht der Person einem Be-
trachter bei einem Standort der Anzeige aus dem be-
stimmten Abstand des Gesichts der Person von der
Kamera erscheinen wiirde.

[0062] Gemal einem siebten Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum sechsten Beispiel das
Verfahren 500 weiterhin ein Erkennen des Gesichts
der Person als einen aktiven Sprecher basierend
auf einer Zeitdifferenz zwischen Audioeingaben ent-
halten, die anzeigen, dass ein Standort des aktiven
Sprechers mit einem bestimmten Standort des Ge-
sichts der Person Ubereinstimmt.

[0063] Gemal einem achten Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum siebten Beispiel der
Standort des Gesichts der Person basierend auf dem
bestimmten Abstand des Gesichts der Person und ei-
ner Richtung des Gesichts der Person von der Kame-
ra bestimmt werden.

[0064] Gemal einem neunten Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum achten Beispiel das Ver-
fahren 500 weiterhin ein Erkennen des Gesichts der
Person als einen aktiven Sprecher basierend auf ei-
nem Erkennen einer Lippenbewegung des Gesichts
der Person enthalten.

[0065] Gemal einem zehnten Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum neunten Beispiel das
Verfahren 500 weiterhin ein Erkennen des Gesichts
der Person als einen aktiven Sprecher basierend auf
einem Erkennen von Blicken der Augen von ande-
ren Personen in Richtung zu dem Gesicht der Person
enthalten.

[0066] Gemal einem elften Beispiel kann bei einem
von dem ersten bis zum zehnten Beispiel das Verfah-
ren 500 weiterhin ein Senden des skalierten Bilds zur
Anzeige enthalten.

[0067] Gemal einem zwdlften Beispiel kann bei ei-
nem von dem ersten bis zum elften Beispiel das Ver-
fahren 500 weiterhin ein Empfangen des aufgenom-
menen Bilds von der Kamera enthalten.

[0068] Gemal einem dreizehnten Beispiel kann bei
einem von dem ersten bis zum zwdlften Beispiel das
Verfahren 500 weiterhin durch ein Computersystem
200 durchgefihrt werden, das die Anzeige steuert.
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[0069] Gemal einem vierzehnten Beispiel kann bei
einem von dem ersten bis zum dreizehnten Beispiel
das Verfahren 500 weiterhin durch ein Computersys-
tem 200 durchgefiihrt werden, das die Kamera steu-
ert.

[0070] Fig. 6 zeigt ein Beispiel einer gattungsgema-
Ren bzw. allgemeinen Computervorrichtung 600 und
einer gattungsgemaflen bzw. allgemeinen mobilen
Computervorrichtung 650, die mit den hier beschrie-
benen Techniken verwendet werden kénnen. Die
Computervorrichtung 600 soll verschiedene Formen
von digitalen Computern darstellen, wie beispielswei-
se Laptops, Desktops, Tablets, Workstations, per-
sonliche digitale Assistenten bzw. PDAs, Fernseh-
gerate, Server, Bladeserver, Gro3rechner und ande-
re geeignete Computervorrichtungen. Die Computer-
vorrichtung 650 soll verschiedene Formen von mobi-
len Vorrichtungen darstellen, wie beispielsweise per-
sonliche digitale Assistenten bzw. PDAs, zellulare
Telefone, Smartphones und andere dhnliche Compu-
tervorrichtungen. Die hier gezeigten Komponenten,
ihre Verbindungen und Beziehungen und ihre Funk-
tionen sind nur beispielhaft gemeint und es ist nicht
gemeint, dass sie Implementierungen der in diesem
Dokument beschriebenen und/oder beanspruchten
Erfindungen beschranken.

[0071] Die Computervorrichtung 600 enthalt einen
Prozessor 602, einen Speicher 604, eine Speicher-
vorrichtung 606, eine Hochgeschwindigkeitsschnitt-
stelle 608, die mit dem Speicher 604 verbindet, und
Hochgeschwindigkeits-Erweiterungsports 610, und
eine Niedergeschwindigkeits-Schnittstelle 612, die
mit einem Niedergeschwindigkeits-Bus 614 und der
Speichervorrichtung 606 verbindet. Der Prozessor
602 kann ein halbleiterbasierter Prozessor sein. Je-
de der Komponenten 602, 604, 606, 608, 610 und
612 ist unter Verwendung verschiedener Busse mit-
einander verbunden und kann auf einer gemeinsa-
men Hauptplatine oder auf andere Weisen, wie es ge-
eignet ist, angebracht sein. Der Prozessor 602 kann
Anweisungen zur Ausfihrung innerhalb der Compu-
tervorrichtung 600 verarbeiten, einschlieRlich Anwei-
sungen, die im Speicher 604 oder auf der Speicher-
vorrichtung 606 gespeichert sind, um graphische In-
formation fir eine GUI auf einer externen Eingabe/
Ausgabe-Vorrichtung anzuzeigen, wie beispielswei-
se einer Anzeige 616, die mit der Hochgeschwindig-
keits-Schnittstelle 608 gekoppelt ist. Bei anderen Im-
plementierungen kénnen mehrere Prozessoren und/
oder mehrere Busse verwendet werden, wie es ge-
eignet ist, zusammen mit mehreren Speichern und
Typen eines Speichers. Zusatzlich kénnen mehrere
Computervorrichtungen 600 verbunden sein, wobei
jede Vorrichtung Teilbereiche von den nétigen Ope-
rationen zur Verfigung stellt (z.B. als eine Server-
bank, eine Gruppe von Bladeservern oder ein Mehr-
prozessorsystem).
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[0072] Der Speicher 604 speichert Information inner-
halb der Computervorrichtung 600. Bei einer Imple-
mentierung ist der Speicher 604 eine fllichtige Spei-
chereinheit oder -einheiten. Bei einer weiteren Im-
plementierung ist der Speicher 604 eine nichtfliichti-
ge Speichereinheit oder -einheiten. Der Speicher 604
kann auch eine andere Form eines computerlesbaren
Mediums sein, wie beispielsweise eine magnetische
oder optische Platte.

[0073] Die Speichervorrichtung 606 kann einen
Massenspeicher fiir die Computervorrichtung 600
zur Verfligung stellen. Bei einer Implementierung
kann die Speichervorrichtung 606 ein computer-
lesbares Medium sein oder ein solches enthalten,
wie beispielsweise eine Floppydisk-Vorrichtung, ei-
ne Festplattenvorrichtung, eine optische Plattenvor-
richtung oder eine Bandvorrichtung, ein Flash-Spei-
cher oder eine ahnliche Festkorperspeichervorrich-
tung oder eine Anordnung von Vorrichtungen, ein-
schliellich Vorrichtungen in einem Speicherbereichs-
netzwerk oder anderen Konfigurationen. Ein Compu-
terprogrammprodukt kann greifbar in einem Informa-
tionstrager verkorpert sein. Das Computerprogramm-
produkt kann auch Anweisungen enthalten, die dann,
wenn sie ausgefuhrt werden, ein oder mehrere Ver-
fahren durchfiihren, wie beispielsweise diejenigen,
die oben beschrieben sind. Der Informationstrager
ist ein computer- oder maschinenlesbares Medium,
wie beispielsweise der Speicher 604, die Speicher-
vorrichtung 606 oder ein Speicher auf dem Prozessor
602.

[0074] Die Hochgeschwindigkeits-Steuerung 608
managt bandbreitenintensive Operationen fir die
Computervorrichtung 600, wahrend die Niederge-
schwindigkeits-Steuerung 612 Operationen mit nied-
rigerer Bandbreitenintensitdt managt. Eine solche
Zuteilung von Funktionen ist nur beispielhaft. Bei ei-
ner Implementierung ist die Hochgeschwindigkeits-
Steuerung 608 mit dem Speicher 604, der Anzei-
ge 616 (z.B. Uber einen Grafikprozessor oder ei-
nen Akzelerator) und mit Hochgeschwindigkeits-Er-
weiterungsports 610 gekoppelt, die verschiedene Er-
weiterungskarten (nicht gezeigt) aufnehmen kénnen.
Bei der Implementierung ist die Niedergeschwindig-
keits-Steuerung 612 mit der Speichervorrichtung 616
und einem Niedergeschwindigkeits-Erweiterungsport
614 gekoppelt. Das Niedergeschwindigkeits-Erwei-
terungsport, das verschiedene Kommunikationsports
(z.B. USB, Bluetooth, Ethernet, drahtloses Ethernet)
enthalten kann, kann mit einer oder mehreren Einga-
be/Ausgabe-Vorrichtungen gekoppelt sein, wie bei-
spielsweise einer Tastatur, einer Zeigevorrichtung,
einem Scanner oder einer Netzwerkvorrichtung, wie
beispielsweise einem Schalter oder einem Router,
z.B. Uber einen Netzwerkadapter.

[0075] Die Computervorrichtung 600 kann auf eine
Anzahl von unterschiedlichen Formen implementiert
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sein, wie es in der Figur gezeigt ist. Beispielswei-
se kann sie als standardmaRiger Server 620 imple-
mentiert sein, oder mehrere Male in einer Gruppe
von solchen Servern. Sie kann auch als Teil eines
Rackserversystems 624 implementiert sein. Zuséatz-
lich kann sie in einem Personalcomputer, wie bei-
spielsweise einem Laptop-Computer 622 implemen-
tiert sein. Alternativ kdnnen Komponenten von der
Computervorrichtung 600 mit anderen Komponenten
in einer mobilen Vorrichtung (nicht gezeigt) kombi-
niert sein, wie beispielsweise der Vorrichtung 650. Je-
de von solchen Vorrichtungen kann eine oder meh-
rere von Computervorrichtungen 600, 650 enthalten,
und ein gesamtes System kann aus mehreren Com-
putervorrichtungen 600, 650 gebildet sein, die mitein-
ander kommunizieren.

[0076] Die Computervorrichtung 650 enthalt einen
Prozessor 652, einen Speicher 664, eine Eingabe/
Ausgabe-Vorrichtung, wie beispielsweise eine Anzei-
ge 654, eine Kommunikationsschnittstelle 666 und ei-
nen Transceiver 668, unter anderen Komponenten.
Die Vorrichtung 650 kann auch mit einer Speichervor-
richtung versehen sein, wie beispielsweise einem Mi-
krolaufwerk oder einer anderen Vorrichtung, um zu-
satzlichen Speicher zur Verfiigung zu stellen. Jede
der Komponenten 650, 652, 664, 654, 666 und 668
ist unter Verwendung verschiedener Busse miteinan-
der verbunden, und einige der Komponenten kénnen
auf einer gemeinsamen Hauptplatine oder auf ande-
ren Weisen, wie es geeignet ist, angebracht sein.

[0077] Der Prozessor 652 kann Anweisungen inner-
halb der Computervorrichtung 650 ausfiihren, ein-
schliellich Anweisungen, die im Speicher 664 ge-
speichert sind, der Prozessor kann als eine Chipgrup-
pe von Chips implementiert sein, die separate und
mehrere analoge und digitale Prozessoren enthalten.
Der Prozessor kann beispielsweise zur Koordination
der anderen Komponenten der Vorrichtung 650 sor-
gen, wie beispielsweise eine Steuerung von Anwen-
derschnittstellen, Anwendungen, die durch die Vor-
richtung 650 laufen, und eine drahtlose Kommunika-
tion durch die Vorrichtung 650.

[0078] Der Prozessor 652 kann mit einem Anwender
Uber die Steuerungsschnittstelle 658 und die Anzei-
geschnittstelle 656, die mit einer Anzeige 654 gekop-
pelt ist, kommunizieren. Die Anzeige 654 kann bei-
spielsweise eine TFT LCD (Dunnfilmtransistor-Flis-
sigkristallanzeige) oder eine OLED-(organische lich-
temittierende Dioden-)Anzeige oder eine andere ge-
eignete Anzeigetechnologie sein. Die Anzeigeschnitt-
stelle 656 kann eine geeignete Schaltung zum Antrei-
ben der Anzeige 654 umfassen, um einem Anwen-
der graphische und andere Information zu préasen-
tieren. Die Steuerungsschnittstelle 658 kann Befeh-
le von einem Anwender empfangen und sie zur Wei-
terleitung zum Prozessor 652 umwandeln. Zuséatzlich
kann eine externe Schnittstelle 662 in Kommunika-
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tion mit dem Prozessor 652 zur Verfligung gestellt
sein, um eine Nahfeldkommunikation der Vorrichtung
650 mit anderen Vorrichtungen zu ermdglichen. Die
externe Schnittstelle 662 kann beispielsweise flir eine
verdrahtete Kommunikation bei einigen Implementie-
rungen sorgen, oder flir eine drahtlose Kommunika-
tion bei anderen Implementierungen, und mehrere
Schnittstellen kénnen auch verwendet werden.

[0079] Der Speicher 664 speichert Information inner-
halb der Computervorrichtung 650. Der Speicher 664
kann als ein oder mehrere eines computerlesbaren
Mediums oder von Medien implementiert sein, einer
flichtigen Speichereinheit oder Einheiten, oder einer
nichtflichtigen Speichereinheit oder Einheiten. Ein
Erweiterungsspeicher 674 kann auch vorgesehen
und mit der Vorrichtung 650 (iber die Erweiterungs-
schnittstelle 672 verbunden sein, wie beispielsweise
eine SIMM-(Einzelreihiges Speichermodul-)Karten-
schnittstelle. Ein solcher Erweiterungsspeicher 674
kann zusatzlichen Speicherplatz fir die Vorrichtung
650 zur Verfligung stellen oder kann auch Anwen-
dungen oder andere Information fiir die Vorrichtung
650 speichern. Spezifisch kann der Erweiterungs-
speicher 674 Anweisungen enthalten, um die oben
beschriebenen Prozesse auszufiihren oder zu ergan-
zen, und kann auch sichere Information enthalten.
Somit kann der Erweiterungsspeicher 674 beispiels-
weise als ein Sicherheitsmodul fiir die Vorrichtung
650 vorgesehen sein und kann mit Anweisungen pro-
grammiert sein, die eine sichere Verwendung der
Vorrichtung 650 erlauben. Zusatzlich kdnnen siche-
re Anwendungen Uber die SIMM-Karten zusammen
mit zusatzlicher Information, wie beispielsweise ei-
nem Platzieren von identifizierender Information auf
der SIMM-Karte auf eine nicht hackbare Weise, vor-
gesehen sein.

[0080] Der Speicher kann beispielsweise einen
Flash-Speicher und/oder einen NVRAM-Speicher
enthalten, wie es nachstehend diskutiert ist. Bei eini-
gen Implementierungen ist ein Computerprogramm-
produkt greifbar in einem Informationstrager verkor-
pert bzw. ausgeflihrt. Das Computerprogrammpro-
dukt enthalt Anweisungen, die dann, wenn sie aus-
geflhrt werden, ein oder mehrere Verfahren durch-
fihren, wie beispielsweise diejenigen, die oben be-
schrieben sind. Der Informationstrager ist ein compu-
ter- oder maschinenlesbares Medium, wie beispiels-
weise der Speicher 664, der Erweiterungsspeicher
674 oder der Speicher auf dem Prozessor 652, die
beispielsweise Uber einen Transceiver 668 oder eine
externe Schnittstelle 662 aufgenommen werden kdn-
nen.

[0081] Die Vorrichtung 650 kann drahtlos Uber
die Kommunikationsschnittstelle 666 kommunizie-
ren, die eine digitale Signalverarbeitungsschaltung
enthalten kann, wo es nétig ist. Die Kommunikati-
onsschnittstelle 666 kann fir Kommunikationen un-
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ter verschiedenen Moden oder Protokollen sorgen,
wie beispielsweise GSM-Sprachaufrufe, SMS, EMS
oder MMS-Nachrichtentbermittlung, CDMA, TDMA,
PDC, WCDMA, CDMA2000 oder GPRS, und zwar
unter anderem. Eine solche Kommunikation kann
beispielsweise Uber einen Funkfrequenztransceiver
668 erfolgen. Zusatzlich kann eine Kurzstreckenkom-
munikation auftreten, wie beispielsweise unter Ver-
wendung von Bluetooth, Wi-Fi, oder einem ande-
ren solchen Transceiver (nicht gezeigt). Zusatzlich
kann ein GPS-(globales Positioniersystem-)Empféan-
germodul 670 zuséatzliche navigations- und standort-
bezogene drahtlose Daten zu der Vorrichtung 650 lie-
fern, die als geeignet durch Anwendungen verwendet
werden kénnen, die auf der Vorrichtung 650 laufen.

[0082] Die Vorrichtung 650 kann auch hérbar un-
ter Verwendung von Audiocodec 660 kommunizie-
ren, was gesprochene Information von einem An-
wender empfangen und sie in nutzbare digitale In-
formation umwandeln kann. Audiocodec 660 kann
gleichermalien hérbaren Klang fir einen Anwender
erzeugen, wie beispielsweise durch einen Lautspre-
cher, z.B. in einem Handgerat der Vorrichtung 650.
Ein solcher Klang kann Klang von Sprachtelefonan-
rufen enthalten, kann aufgezeichneten Klang enthal-
ten (z.B. Sprachnachrichten, Musikdateien, etc.) und
kann auch Klang enthalten, der durch Anwendungen
erzeugt ist, die auf der Vorrichtung 650 in Betrieb
sind.

[0083] Die Computervorrichtung 650 kann auf einer
Anzahl von unterschiedlichen Formen implementiert
sein, wie es in der Figur gezeigt ist. Beispielswei-
se kann sie als zellulares Telefon 680 implementiert
sein. Sie kann auch als Teil eines Smartphones 682,
eines personlichen digitalen Assistenten oder einer
anderen ahnlichen mobilen Vorrichtung implemen-
tiert sein.

[0084] Verschiedene Implementierungen der hier
beschriebenen Systeme und Techniken kdnnen in
einer digitalen elektronischen Schaltung, einer in-
tegrierten Schaltung, speziell entwickelten ASICs
(anwendungsspezifischen integrierten Schaltungen),
Computer-Hardware, -Firmware, -Software und/oder
Kombinationen davon realisiert werden. Diese ver-
schiedenen Implementierungen kénnen eine Imple-
mentierung in einem oder mehreren Computerpro-
grammen enthalten, die auf einem programmierba-
ren System ausfihrbar und/oder interpretierbar sind,
das wenigstens einen programmierbaren Prozessor
enthalt, der speziell oder allgemein sein kann, gekop-
pelt, um Daten und Anweisungen von einem Spei-
chersystem zu empfangen und Daten und Anweisun-
gen zu diesem zu senden, wenigstens eine Einga-
bevorrichtung und wenigstens eine Ausgabevorrich-
tung.
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[0085] Diese Computerprogramme (die auch als
Programme, Software, Softwareanwendungen oder
Code bekannt sind) enthalten Maschinenanweisun-
gen fir einen programmierbaren Prozessor und kén-
nen in einer héheren verfahrens- und/oder objektori-
entierten Programmiersprache und/oder in Assem-
bler/Maschinen-Sprache implementiert sein. Wie sie
hierin verwendet sind, beziehen sich die Ausdri-
cke ,maschinenlesbares Medium® ,computerlesba-
res Medium*“ auf ein Computerprogrammprodukt, ein
Gerét und/oder eine Vorrichtung (z.B. magnetische
Platten, optische Platten, einen Speicher, program-
mierbare Logikvorrichtungen (PLDs)), das oder die
verwendet wird, um Maschinenanweisungen und/
oder Daten zu einem programmierbaren Prozes-
sor zu liefern, einschlie3lich eines maschinenlesba-
ren Mediums, das Maschinenanweisungen als ein
maschinenlesbares Signal empfangt. Der Ausdruck
,maschinenlesbares Signal“ bezieht sich auf irgend-
ein Signal, das verwendet wird, um Maschinenanwei-
sungen und/oder Daten zu einem programmierbaren
Prozessor zu liefern.

[0086] Um flr eine Interaktion mit einem Anwender
zu sorgen, kénnen die hier beschriebenen Systeme
und Techniken auf einem Computer implementiert
sein, der eine Anzeigevorrichtung (z.B. einen CRT-
(Kathodenstrahlréhren-) oder LCD-(Flussigkristallan-
zeigen-)Monitor) zum Anzeigen von Information zum
Anwender und eine Tastatur und eine Zeigevorrich-
tung (z.B. eine Maus oder einen Trackball), wodurch
der Anwender eine Eingabe zum Computer liefern
kann, hat. Andere Arten von Vorrichtungen kénnen
ebenso gut verwendet werden, um fir eine Interak-
tion mit einem Anwender zu sorgen; beispielsweise
kann eine zum Anwender gelieferte Ruckkopplung ir-
gendeine Form von sensorischer Riickkopplung sein
(z.B. eine visuelle Ruckkopplung, eine akustische
Riickkopplung oder eine taktile Riickkopplung); und
eine Eingabe vom Anwender kann in irgendeiner
Form empfangen werden, einschlielllich einer akus-
tischem, sprachlichem oder taktilen Eingabe.

[0087] Die hier beschriebenen Systeme und Tech-
niken kénnen in einem Computersystem implemen-
tiert sein, das eine Backend-Komponente (z.B. als
einen Datenserver) enthalt oder das eine Middlewa-
re-Komponente (z.B. einen Anwendungsserver) ent-
halt oder das eine Frontend-Komponente (z.B. ei-
nen Client-Computer mit einer graphischen Anwen-
derschnittstelle oder einem Web-Browser, durch wel-
chen ein Anwender mit einer Implementierung der
hier beschriebenen Systeme und Techniken inter-
agieren kann) enthalt, oder irgendeine Kombination
von solchen Backend-, Middleware- oder Frontend-
Komponenten. Die Komponenten des Systems kon-
nen durch irgendeine Form oder ein Medium einer di-
gitalen Datenkommunikation (z.B. ein Kommunikati-
onsnetzwerk) miteinander verbunden sein. Beispiele
von Kommunikationsnetzwerken enthalten ein loka-
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les Netz (,LANY), ein Weitverkehrsnetz (,WWAN®) und
das Internet.

[0088] Das Computersystem kann Clients und Ser-
ver enthalten. Ein Client und ein Server sind all-
gemein entfernt voneinander und interagieren typi-
scherweise Uber ein Kommunikationsnetzwerk. Die
Beziehung von Client und Server entsteht mittels
Computerprogrammen, die auf den jeweiligen Com-
putern laufen und eine Client-Server-Beziehung zu-
einander haben.

[0089] Eine Anzahl von Ausflihrungsformen ist hier-
in beschrieben worden. Nichtsdestoweniger wird es
verstanden werden, dass verschiedene Modifikatio-
nen durchgefuhrt werden kdnnen, ohne vom Sinnge-
halt und Schutzumfang der Erfindung abzuweichen.

[0090] Zusétzlich erfordern die in den Figuren ge-
zeigten logischen Ablaufe nicht die gezeigte beson-
dere Reihenfolge oder sequentielle Reihenfolge, um
erwlinschte Ergebnisse zu erreichen. Zusatzlich kén-
nen andere Schritte vorgesehen sein oder kénnen
Schritte von den beschriebenen Ablaufen eliminiert
sein, und andere Komponenten kénnen zu den be-
schriebenen Systemen hinzugefugt oder davon ent-
fernt sein. DemgemaR sind andere Ausfihrungsfor-
men innerhalb des Schutzumfangs der folgenden An-
spriche.

Bezugszeichenliste

102, 152A, 152B = Raum;

104, 154A, 154B = Kamera,;

106, 156A, 156B = Anzeige;

108, 112, 162A, 162B = Person;

110 = Gesicht;

114 = Abstand;

116, 166A, 166B = Grole;

125 = Netzwerk;

200 = System;

202 = Personenerkenner;

204 = Gesicht;

206 = Korper;

208, 216 = Lippenbewegung;

210,218 = Blick;

212 = Sprechererkenner;

214 = Audiolokalisierung;

220 = Sprecherstandortbe-
stimmer;

222 = Abstandsbestimmer;
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224 = Gesichtsmerkmals-
analysator;

226 = Audiolokalisierung;

228 = Richtungsbestim-
mer;

230 = Kamerasteuerung;

232 = Anzeigengrofienbe-
stimmer;

234 = Bildgenerator;

236 = Skalierer;

238 = Formatwandler;

240 = Prozessor;

242 = Speicher;

244 = Eingabe/Ausgabe;

300 = Aufgenommenes
Bild;

350 = Bild;

302 = Zentrum;

308, 312 = Person;

310 = Gesicht;

322, 324 = Auge;

330 = Mund;

404A, 404B = Grenze;

406 = Richtung;

408A, 408B = Mikrofon;

410A, 410B = Abstand;

502 = Bestimmen eines
Abstands eines Ge-
sichts;

504 = Bestimmen einer
Grole einer Anzei-
ge;

506 = Skalieren des Bilds;

Schutzanspriiche

1. Computerprogramm, das Anweisungen um-
fasst, die dann, wenn sie auf wenigstens einem Pro-
zessor ausgefihrt werden, veranlassen, dass ein
Computersystem Schritte ausfiihrt, die folgendes um-
fassen:

Bestimmen eines Abstands eines Gesichts einer Per-
son von einer Kamera, die ein Bild des Gesichts der
Person aufnahm;

Bestimmen einer Grol3e einer Anzeige in Kommuni-
kation mit der Kamera; und
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Skalieren des Bilds basierend auf dem bestimmten
Abstand des Gesichts der Person und der bestimm-
ten Grolke der Anzeige.

2. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Bestimmen des Abstands des Gesichts der Per-
son folgendes enthalt:

Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Messen einer Breite zwischen dem linken Auge und
dem rechten Auge;

Teilen einer vorbestimmten Breite durch eine gemes-
sene Breite, um ein Breitenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des Breitenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

3. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Bestimmen des Abstands des Gesichts der Per-
son folgendes enthalt:

Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Bestimmen eines Mittelpunkts zwischen den Augen
von dem linken Auge und dem rechten Auge;
Erkennen eines Mundes im Bild des Gesichts der
Person;

Bestimmen eines Mundmittelpunkts des Mundes;
Messen einer H6he vom Mundmittelpunkt zum Mittel-
punkt zwischen Augen;

Teilen einer vorbestimmten Héhe durch die gemes-
sene Hohe, um ein Hohenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des H6henverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

4. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Bestimmen des Abstands des Gesichts der Per-
son folgendes enthalt:

Messen einer Breite zwischen einem linken Auge und
einem rechten Auge im Bild des Gesichts der Person;
Messen einer Hohe zwischen einem Mittelpunkt zwi-
schen Augen und einem Mundmittelpunkt im Bild des
Gesichts der Person;

Teilen einer gréReren der Breite und der Héhe durch
eine vorbestimmte Breite, wenn die Breite groer ist,
und durch eine vorbestimmte Hohe, wenn die Hbhe
gréRer ist, um ein Verhaltnis zu erzeugen; und
Multiplizieren des Verhaltnisses mit einem vorbe-
stimmten Abstand.

5. Computerprogramm nach Anspruch 1, wo-
bei das Bestimmen der GroRe der Anzeige ein Be-
stimmen der GroéRRe der Anzeige basierend auf ei-
nem Anzeigengréfenindikator enthalt, der in einer
von einer mit der Anzeige assoziierten Computervor-
richtung empfangenen Hypertext-Ubertragungspro-
tokoll-(HTTP-)Nachricht enthalten ist.

6. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Skalieren des Bilds ein Skalieren des Bilds zu ei-
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ner GroRe auf der Anzeige enthalt, die zu einer GréRRe
passt, dass das Gesicht der Person einem Betrachter
bei einem Standort der Anzeige aus dem bestimmten
Abstand des Gesichts der Person von der Kamera
erscheinen wirde.

7. Computerprogramm nach Anspruch 1, das wei-
terhin ein Erkennen des Gesichts der Person als ei-
nen aktiven Sprecher basierend auf einer Zeitdiffe-
renz zwischen Audioeingaben umfasst, die anzeigen,
dass ein Standort des aktiven Sprechers mit einem
bestimmten Standort des Gesichts der Person lGber-
einstimmt.

8. Computerprogramm nach Anspruch 7, wobei
der Standort des Gesichts der Person basierend auf
dem bestimmten Abstand des Gesichts der Person
und einer Richtung des Gesichts der Person von der
Kamera bestimmt wird.

9. Computerprogramm nach Anspruch 1, das wei-
terhin ein Erkennen des Gesichts der Person als ei-
nen aktiven Sprecher basierend auf einem Erkennen
einer Lippenbewegung des Gesichts der Person um-
fasst.

10. Computerprogramm nach Anspruch 1, das wei-
terhin ein Erkennen des Gesichts der Person als ei-
nen aktiven Sprecher basierend auf einem Erken-
nen von Blicken der Augen von anderen Personen in
Richtung zu dem Gesicht der Person umfasst.

11. Computerprogramm nach Anspruch 1, das wei-
terhin ein Senden des skalierten Bilds zur Anzeige
umfasst.

12. Computerprogramm nach Anspruch 1, das wei-
terhin ein Empfangen des aufgenommenen Bilds von
der Kamera umfasst.

13. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Verfahren durch ein Computersystem durchge-
fuhrt wird, das die Anzeige steuert.

14. Computerprogramm nach Anspruch 1, wobei
das Verfahren durch ein Computersystem durchge-
fuhrt wird, das die Kamera steuert.

15. Nichtflichtiges computerlesbares Speicher-
medium, das darauf gespeicherte Anweisungen um-
fasst, die dann, wenn sie durch wenigstens einen
Prozessor ausgefuhrt werden, konfiguriert sind, um
zu veranlassen, dass ein Computersystem wenigs-
tens:
einen Abstand eines Gesichts einer Person von einer
Kamera, die ein Bild des Gesichts der Person auf-
nahm, bestimmt;
eine GroRe einer Anzeige in Kommunikation mit der
Kamera bestimmt; und
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das Bild basierend auf dem bestimmten Abstand des
Gesichts der Person und der bestimmten GroRe der
Anzeige skaliert.

16. Nichtfliichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 15, wobei das Bestimmen des
Abstands des Gesichts der Person folgendes enthélt:
Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Messen einer Breite zwischen dem linken Auge und
dem rechten Auge;

Teilen einer vorbestimmten Breite durch eine gemes-
sene Breite, um ein Breitenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des Breitenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

17. Nichtfliichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 15, wobei das Bestimmen des
Abstands des Gesichts der Person folgendes enthélt:
Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Bestimmen eines Mittelpunkts zwischen den Augen
von dem linken Auge und dem rechten Auge;
Erkennen eines Mundes im Bild des Gesichts der
Person;

Bestimmen eines Mundmittelpunkts des Mundes;
Messen einer H6he vom Mundmittelpunkt zum Mittel-
punkt zwischen Augen;

Teilen einer vorbestimmten Héhe durch die gemes-
sene Hohe, um ein Hohenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des H6henverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

18. Nichtfliichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 15, wobei das nichtfllichtige
computerlesbare Speichermedium auf einem Com-
putersystem gespeichert ist, das die Anzeige steuert.

19. Nichtflichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 15, wobei das nichtfllichtige
computerlesbare Speichermedium auf einem Com-
putersystem gespeichert ist, das die Kamera steuert.

20. System, umfassend:
eine Kamera, die konfiguriert ist, um Bilder aufzuneh-
men;
eine Anzeige, die konfiguriert ist, um Bilder zu pra-
sentirren;
wenigstens einen Prozessor, der konfiguriert ist, um
Anweisungen auszufiihren; und
ein nichtflichtiges computerlesbares Speichermedi-
um, das darauf gespeicherte Anweisungen umfasst,
die dann, wenn sie durch den wenigstens einen Pro-
zessor ausgefihrt werden, konfiguriert sind, um zu
veranlassen, dass das System wenigstens:
einen Abstand eines Gesichts einer Person von einer
Kamera bestimmt, die ein Bild des Gesichts der Per-
son aufnahm;
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eine GrolRe einer Anzeige bestimmt, wobei die Anzei-
ge in Kommunikation mit der Kamera ist; und

das Bild basierend auf dem bestimmten Abstand des
Gesichts der Person und der bestimmten GréRe der
Anzeige skaliert.

21. Computerprogramm zum Erméglichen einer Vi-
deokonferenz, das Anweisungen umfasst, die dann,
wenn sie auf wenigstens einem Prozessor ausge-
fuhrt werden, veranlassen, dass ein Computersystem
Schritte ausfihrt, die folgendes umfassen:
Bestimmen eines Abstands eines Gesichts einer Per-
son von einer Kamera, die ein Bild des Gesichts der
Person aufnahm;

Bestimmen einer GroR3e einer Anzeige in Kommuni-
kation mit der Kamera; und

Skalieren des Bilds basierend auf dem bestimmten
Abstand des Gesichts der Person und der bestimm-
ten Groflde der Anzeige.

22. Computerprogramm nach Anspruch 21, wobei
das Bestimmen des Abstands des Gesichts der Per-
son folgendes enthalt:

Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Messen einer Breite zwischen dem linken Auge und
dem rechten Auge;

Teilen einer vorbestimmten Breite durch eine gemes-
sene Breite, um ein Breitenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des Breitenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

23. Computerprogramm nach Anspruch 21, wobei
das Bestimmen des Abstands des Gesichts der Per-
son folgendes enthalt:

Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Bestimmen eines Mittelpunkts zwischen den Augen
von dem linken Auge und dem rechten Auge;
Erkennen eines Mundes im Bild des Gesichts der
Person;

Bestimmen eines Mundmittelpunkts des Mundes;
Messen einer H6he vom Mundmittelpunkt zum Mittel-
punkt zwischen Augen;

Teilen einer vorbestimmten Héhe durch die gemes-
sene Hohe, um ein Hohenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des Héhenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

24. Nichtflichtiges computerlesbares Speicher-
medium, das darauf gespeicherte Anweisungen um-
fasst, zum Ermoglichen einer Videokonferenz, die
dann, wenn sie durch wenigstens einem Prozessor
ausgefuhrt werden, konfiguriert sind, um zu veranlas-
sen, dass ein Computersystem wenigstens:
einen Abstand eines Gesichts einer Person von einer
Kamera, die ein Bild des Gesichts der Person auf-
nahm, bestimmt;
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eine GroRe einer Anzeige in Kommunikation mit der
Kamera bestimmt; und

das Bild basierend auf dem bestimmten Abstand des
Gesichts der Person und der bestimmten GroéRe der
Anzeige skaliert.

25. Nichtflichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 24, wobei das Bestimmen des
Abstands des Gesichts der Person folgendes enthélt:
Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Messen einer Breite zwischen dem linken Auge und
dem rechten Auge;

Teilen einer vorbestimmten Breite durch eine gemes-
sene Breite, um ein Breitenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des Breitenverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

26. Nichtflichtiges computerlesbares Speicherme-
dium nach Anspruch 24, wobei das Bestimmen des
Abstands des Gesichts der Person folgendes enthélt:
Erkennen eines linken Auges und eines rechten Au-
ges im Bild des Gesichts der Person;

Bestimmen eines Mittelpunkts zwischen den Augen
von dem linken Auge und dem rechten Auge;
Erkennen eines Mundes im Bild des Gesichts der
Person;

Bestimmen eines Mundmittelpunkts des Mundes;
Messen einer H6he vom Mundmittelpunkt zum Mittel-
punkt zwischen Augen;

Teilen einer vorbestimmten Héhe durch die gemes-
sene Hohe, um ein Hohenverhaltnis zu bestimmen,;
und

Multiplizieren des H6henverhaltnisses mit einem vor-
bestimmten Abstand.

27. System zum Ermoglichen einer Videokonfe-
renz, wobei das System folgendes umfasst:
eine Kamera, die konfiguriert ist, um Bilder aufzuneh-
men;
eine Anzeige, die konfiguriert ist, um Bilder zu pra-
sentirren;
wenigstens einen Prozessor, der konfiguriert ist, um
Anweisungen auszufiihren; und
ein nichtflichtiges computerlesbares Speichermedi-
um, das darauf gespeicherte Anweisungen umfasst,
die dann, wenn sie durch den wenigstens einen Pro-
zessor ausgefihrt werden, konfiguriert sind, um zu
veranlassen, dass das System wenigstens:
einen Abstand eines Gesichts einer Person von einer
Kamera bestimmt, die ein Bild des Gesichts der Per-
son aufnahm;
eine GroRe der Anzeige bestimmt, wobei die Anzeige
in Kommunikation mit der Kamera ist; und
das Bild basierend auf dem bestimmten Abstand des
Gesichts der Person und der bestimmten GréRe der
Anzeige skaliert, wobei das skalierte Bild eine Gro-
Re hat, die dann, wenn sie als ein Anteil der Anzei-

2020.11.19

ge gemessen wird, umgekehrt proportional zu der be-
stimmten GréRe der Anzeige ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen

19/25



DE 20 2018 006 448 U1  2020.11.19

Anhéangende Zeichnungen

108
| 114 |
|
106,
| , |
| | 116 I 112
| | I
|
|
|
/
/ \
\
152A )/ \ 152B
./ ! a
~ ___i ______ l-__\ ______ -_——
| ,/ | | \ |
| / | | \ l
| 1548%;#] |
| | | l
| | | '
| ' | '
| 156B |
156A/J|\/ F:\~ ‘\
| | i <\
| 166A l 162A | 1668 '
| |

—— —— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — —

20/25



DE 20 2018 006 448 U1

2020.11.19

200
/
o~ 220
o 222
= 224
5 226
210 228
212 230
214
76 232
218 234
236
0 290
238
242
244

FIG. 2

21/25



DE 20 2018 006 448 U1  2020.11.19

3/50
: 312
310 |
O O |
O |
|
~~— |
|
|
|
|
| |
352 | 354 % % - 356
|

FIG. 3B

22/25



DE 20 2018 006 448 U1  2020.11.19

404A /

! 410A @ o8
408A / _

104 -7 < -

408B

23/25



DE 20 2018 006 448 U1  2020.11.19

\ 502

\ 504

500

\ 506

FIG. 5

24/25



DE 20 2018 006 448 U1  2020.11.19

o

62

662

FIG. 6

650 /

610 ~

quooouooooooun

25/25 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

